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B e f e h l  

S e i n e r  K a i s e r l i c h e n  M a j e s t ä t  
des Selbstherrschers aller Neuffen tc. 

aus der Livlandischen Gouvernements-Regierung 

an sammtliche Einwohner der Gouvernements-Stadt Riga. 

teett der begonnenen Wiederherstellung der Rigischen Vorstädte, hat die 
Livlandische Gouvernements-Obrigkeit es sich angelegen seyn lassen, durch 
mehrere Bau-Vorschriften für die Regelmäßigkeit der hiesigen Stadt und 
ihrer Vorstädte Sorge zu tragen. 

Diese Vorschriften wurden, so wie das Bedürfniß sie forderte, von 
Zeit zu Zeit ertheilt, und es mußte daher ihre Sammlung und Vervoll-
standiguug einer spatern Zeit vorbehalten werden. Eine dazu besonders 
ernannte Comitat ist sonach im abgewichenen Jahre beauftragt worden, 
unter Rücksichtnahme auf die frühern allgemeinen Verordnungen und 
mit Zulegung des Allerhöchst bestätigten Bau - Reglements vom Jahre 
181З ein geordnetes Ganze allgemeiner, anch für die Zukunft geltender 
Bestimmungen, zu bilden, und hat mit Ausscheidung aller momentanen, 
und einzelne Besitzer betreffenden Anordnungen, namentlich aber der 
für die Stadt und Vorstädte angeordneten, speciellen Umbauungen und 
Veränderungen, welche in ihrer vollen Kraft bleiben, in einer allge-
meinen Ban-Verordnuug ihre Arbeiten der Gouvernements-Obrigkeit 
vorgelegt. 

Zugleich war dieser Comitat die Revision der bisher in der Gouverne­
ments-Stadt Riga geltenden Feuer- und Brand-Ordnung übergeben. Das 
Resultat ihrer Prüfung hat diese Comitat in einer, nach Anleituug der be-
staudenen Vorschriften, entworfenen Feuer- und Brand-Ordnung nunmeh-
ro gleichfalls an die Gouvernements-Obrigkeit gebracht. 
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Перевод!. 
У К Л 3 ъ 

ЕГО ИМПЕРЛТОРСКАГО ВЕЛИЧЕСТВА 
Самодержца Всероссшскаго 

ИЗЪ ЛИФЛЯНДСКАГО ГУБЕРНСКАГО ПРАВЛЕН1Я 

О  Б  Ы  Б  А  Т  Е  Л  Я  M  Ъ  Г О Р О Д А  Г И Г И .  

Со времяни возстанОвлетя Рижских!) Форштатов!), Лиф-

ляндское Губернское Начальство , изданными по строитель­
ной части постановлениями, имЪло попечение о правильности 
улиц1) и строенш, как!) вЬ самом!) город!), так!) и на фор-
штатахЪ. Постановления ein дЬлаемы были вЪ разныя время-
на смотря по надобности, а потому не иначе какЪ по про-

теств!и времяни можно было приступить кЪ собранно и нЪ 

усовершенствованно оныхЪ. На сей конец!) вЪ прошедшем!) 
году учрежден!) Комитет!), которому поручено было, сооб­
ражаясь сЪ прежними по строительной части постановле­
ниями, и на основант Высочайше утверя?: деннаго вЪ 181З. году 
строитель наго регламента, заняться составлением!) общихЪ 

правил!), вЬ руководство на будущее время; вЪ слЪдств!е 
чего, оный КомигасшЬ и представилЬ Губернскому Началь­
ству составленное по сему предмЬту положение, некасаясь 
до времянныхЪ постановлений, относящихся кЬ частнымЬ 
лицам!), и имянно до некоторых!) перестроек!» и перемЬнЬ 

какЪ вЪ город!) так!) и на форштатах!), кои остаются вЪ 
своей силЬ. 

СЬ тЪмЪ вмЬсгпЬ поручено было оному же Комитету войти 
вЬ разсмотрЪтб Рижскаго Пожарнаго Устава, по поводу чего 
так!) же представлен!) начальству составленный онымЪ, на 
основати существовавших!) по сему предмету учреждений, 
новый пожарный УставЬ. 



Nachdem diese beiden Ordnungen von dem Rigischen Rathe, und 
sodann von der Gouvernements - Obrigkeit einer nochmaligen Beprüfung 
unterzogen,, und zweckentsprechend gefunden worden sind, so wird die 
hier angedruckte 

Feuer- und Brand-Ordnung 
für die Gouvernements-Stadt Riga desmittelst obrigkeitlich genehmigt 
und bestätigt, deren Befolgung fammtttchen Einwohnern von Riga zur 
unabweichlichen Pflicht gemacht, und dem Rigischen Rathe, so wie der 
Rigischen Polizei Verwaltung aufgetrageu, über die Erfüllung derselben 
strenge Aufsicht zu führet,.. 

Riga Schloß, den 2Z. Mai 1819^ 

K r i e g s - G o u v e r n e u r  v o n  R i g a  

Marquis Paulucci. 

I. D ü H a m e tr 

Civil Gouverneur. 

G r a f  K  0  s  k  u  l  l ,  
Regierungs-Rath. 

(L.S.) I. vo., R 0 g g e, 
Regierungs-Assessor. 

Nro. 2029. 
Secretair Hehn. 



Но разсмогпрЬнш сихЪ двух!) постановлен™ РижскимЪ 
МагистрагаомЪ, а за тЬмЬ и ГубернскимЪ Начальством!), 

найдены оные соотвЪтствующими хуЬли ихЪ назначения, и по­
тому при печатанный у сего ; 

П О Ж А Р Н Ы Й  У  С  Т  А  В  Ъ  

для города Риги и его форштатовЪ сим!) утверждается, а 
при том!) вменяется вЬ непремЬнную обязанность всЬхЬ 
обывателей поступать в!> точности по оному; Рижскому 

же Магистрату и Управ!) Благочитя предписывается имЬть 
неослабное наблюдете за исполнением!) онаго. 

Рига вЪ зам в!) Ма1я 23 дня i6ic>. года. 

Рижскш  Во е нный  Г у б е р н а т п о рЪ  

МАРКИЗЪ ПАУЛУЧЧИ. 
J J 

Граждански Губернатор!) I .  ДЮ ГАМЕ ЛЬ. 

СовЪтникЪ Правлетя Графъ Коскуль. 

(М.П.) АссеесорЬ Правлетя I .  фонъ Рогге. 

No. 2029. 
Секретарь Ген!). 



Neu reviditte und Hochobrigkeitlich bestätigte 

F e u e r -  u n d  B r a n d - O r d n u n g  
für die 

Stadt Riga, deren Vorstädte, und den Polizei-
Distrikt jenseits der Düna. 

E r s t e r  A b s c h n i t t .  

Von Vorbeugung der  Feuersgefahr .  

§. *• 
Ätle Hausbesitzer und Einwohner in dieser Stadt und den drei Vorstädten, wer-
den, ohne Unterschied des Standes, andurch verpflichtet, sich des Feuers und 
Lichtes mit möglichster Vorsicht zu bedienen. Es muß daher: 

a) Niemand, wer er auch fei, zur Abend- oder Nachtzeit, in Kellern, Stal-
len, Laden, Fleischbuden, Frucht-Niederlagen, und auf Böden brennendes 
Licht anders, als in wohlverwahrten Laternen gebrauchen. 

b) Niemand mit einem brennenden nnverwahrten Lichte, oder mit einer ange-
zündeten Tabacköpfeife oder Cigarre über den Hof, über die Straße, auf 
den Boden oder in den Stall und dergleichen Oerter gehen. 

c) Kein Pergelholz zum Leuchten gebraucht werden. 

d) Das Feuer auf den Küchenheerden alle Abend mit möglichster Sorgfalt aus­
gelöscht, und 

e) die Asche aus den Oefen oder von den Feuerheerden nur des Morgens weg-
geräumt, und nicht gleich in hölzerne Gefäße geschüttet, sondern zuvor an 
einem abgelegenen, jedoch nicht mit Holz gedielten Orte ausgestürzt, und 
nach erfolgter Abkühlung vorsichtig ausbewahrt und benutzt, auch 



ПОЖАРНЫЙ у  СТАВЪ 
для 

ГОРОДА РИГИ СЪ ФОРШТАТАМИ И СОСТОЯЩИМЪ ЗА 

РЪКОЮ ДВИНОЮ ПОЛИЦЕИСКИМЪ ОКРУГОМЪ. 

О Т Д Ъ Л Е Ш Е  П Е Р В О Е .  

О о т в р ащен !  и  п ожарныхЬ  с л у ч а е вЬ .  

§. г. 
Beb владЪльцы домовЪ и жители сего города и пгрехЪ его фор-
шгпатовЬ, не смотря на различ!е ихЬ состояний, симЬ обязы­
ваются обращагпся cb огнемЬ со всевозможною осторожно­
стью , а но тому: 
a.) Ни кому не смотря ни на какое состояние не позволяется 

употреблять горящую свЬчу вЬ вЪчернее или ночное время 
вЪ погребах!», конюшняхЬ, лавкахЪ, мясныхЪ рядахЪ, фрук-
товыхЬ лавках!» и на чердакахЬ иначе, как!) вЬ безопа­
сных!» фонарях!». 

b.) ТакЪ же строго запрещается ходить с!) горящею безЪ фо­
наря свЬчою , закуренною трубкою, или цигарою, подво-
ру, по улиц!), на чердак!) или вЬ конюшню и тому подоб-
ныя мЪста. 

c.) Лучин!» для освЬщетя во все не употреблять. 
d.) Огонь на очагах!» каждый вечер!) гасить со всевозможною 

осторожностью. 
с.) Золу изЬ печей или сЪ очагов!» убирать не иначе, какЪ по 

утрам!» и не высыпать тотчас!» вЬ деревянную посуду, 
но ссыпать оную прежде вЪ отдаленном!» без!) деревяннаго 
пола мЬстЬ, а по прохлаждению уже таковой осмотря хра­
нить или употреблять по произволешю. 
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f) der Gebrauch der mit Kohlen angefüllten und anderer Feuer-Eefäße :c. auf 
den Straßen, Platzen, so wie in den WeihnachtS- und IahrmarktS-Vuden, 
ohne dazu besonders evtheilte Befugniß, nicht gestattet werden. Ferner soll 

g) auf den im Bereich der Stadt, Vorstädte und Citadette liegenden Schissen, 
Strusen, Böten, Flössen, Bordingen u. f. w., von der Citadelle am 
Strom aufwärts, kein Feuer, namentlich auch in der Küche nicht, ange-
macht, und nur in den Kajüten Licht in wohlverschlossenen Laternen gebraucht 
werden. Letzteres ist von Zeit der offenen Schifffahrt bis zum 1. Septbr. 
nur bis Abends 9 Uhr, und vom 1. September ab nur bis 7 Uhr Abends 
zulässig. 

Auf allen nnd jeden See- und Fluß-Fahrzeugen darf auch in diesem Be-
zirk, so wie überhaupt, wo feuerfangende Waaren vorhanden, weder Taback 
in Pfeifen, noch Cigarren geraucht werden. 

Wer diesem zuwider sich auch nur einiger Unvorsichtigkeiten schuldig macht, 
ist ohne Rücksicht, ob daraus Schaden entstanden sei, oder nicht, mit Strafe zn 
belegen, nnd Zwar, wenn die Nichtbefolgnng dem Wirthen oder Eigenthümer zur 
Last gebracht werden kann, das Erstemal mit einer Poen von 25 Rubeln S.M., 
wenn aber ein Dienstbote daran Schuld gewesen, mit vierzehntägiger Zuchthaus-
strafe, welche rcsp. Strafen unerläßlich Statt finden, und im Wiederholungsfälle 
mit gleicher Strenge verdoppelt werden sollen. Dem Beschädigten wird auster-
dem sein Recht auf Ersatz vorbehalten, das Gefäß, die Pfeife :c., von der man 
einen vorschriftswidrigen Gebrauch gemacht, confiöcirt, und bei Unvermögenden 
die Geldbuße in schwere Leibeöstrase verwandelt, von der eingetriebenen Geld-
Poen aber dem Angeber die Halste zu Theil werden. 

§. 2. 

Diejenigen hauSwirthe, welche Reisende beherbergen, müssen in ihren Stül-
len wohlversehene hängende Laternen halten, und sorgsam darauf achten, daß die 
bei ihnen abgetretenen Gäste und deren Leute nicht mit brennender Tabackspseife, 
Cigarre, oder mit brennendem Sichte ohne Laterne im Hofe umher, oder in die 
Ställe und auf den Boden gehen. Zu gleicher Vorsicht sind auch diejenigen 
HauSwirthe verbunden, welche Bauer-Herbergen und Einfahrten, oder sogenannte 
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f.) Употпреблете жаровень, котлов!) и прочих!) горящпми: 
угольями наполненныхЬ сосудов!) на улицахЬ, площадях!) н 
вЬ лавкахЪ при ярмонкахЪ безЬ особеннаго на гао дозволе-
Н1Я воспрещается. 

g.) На кораблях!), стругах!), лодках!), плотах!), бордингахЬ и 
тому подобном!), останавливающихся при город!), фор-
штатахЬ и цитаделЪ, начиная от!) сей поел!)дней вверьхЬ 
по рекЬ двинЪ, не позволяется нмЪть огня в!) кухнях!), а 
допускается токмо употреблять вЬ каютах!) свЬчу вЬ бе-
зопасныхЬ и прочных!) фонарях!) и то со времяни откры-
ппя судоходства по i. число Сентября мЬсяца до д. часов!) 
вечера, а с!) i.Сентября до уши только часов!) вечера. 

Равно мЬрно на судах!) всякаго рода в!) сей округ!) лежа­
щих!) и вообще в!) таких!) мЪстахЬ, гдЪ сохраняются удобос-
гораемыя материалы, запрещается курить табак!) , как!) из!) 
трубок!), такЬ и вЬ цнгарахЬ. 

Кто вопреки сего поступить и в!) том!) обличен!) будет!), 
тот!) не смотря на то, последовал!) ли чрез!) cie какой либо 
вред!), или нЬтЬ, подвергается следующему штрафу: сЪ хо­
зяев!) или владельцев!) взыскивать вЬ первый раз!) по 25 Руб. 
Серебром!), а служителей отсылать на 14. дней вЬ смиритель­
ный дом!). Omb таковых!) взыскаш'й и наказатй ни кого ни 
под!) каким!) видом!) не освобождать; вЪ случаЪ же вторична-
го в!) отношент кЪ сему проступка удвоивать оныя с!) равно 
мЬрною строгостью. ПретерпЬвшему отЪ того убыток!) 
предоставляется сверъхЪ того право отыскивать вознаграж-
детя; а употребляемыя законо - противным!) образом!) сосу­
ды, трубки и проч. отбирать. Естьли же подлежащей денеж­
ному ошшрафованпо не вЬ состоянии внести определенной пе­
ни, то подвергать таковаго тЪлесному наказанию; а из!) взы­
скиваемых!) штрафных!) денег!) выдавать половину тому, ко­
торый обьявит!) и докажет!) не исполняющаго вышепропи-
саннаго. 

§. 2. 

Содержатели постоялых!) дворов!) и трактиров!) для пр!!>з-
жихЬ, обязаны имЬть в!) конюшняхЪ висяч!е прочные фонари 
и рачительно смотрЪть за тЪмЪ, что бы останавливающееся 
у них!) пр]!)зж1е господа и служители с!) закуренною трубкою, 
или цигарою , а такЬ же с!) горящею без!) фонаря свЬчею не 
ходили подвору, в!) конюшню и на чердак!). Равная тому осто­
рожность должна быть соблюдаема содержателями мужичь-
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Mahje-Weeten hasten. Wer von fremden Dienstlenten oder Bauern an den ob-
erwähnten Oettern dieser Vorschrift zuwider handelt, soll, nach Befund der Um-
stände, mit Zuchthaus- oder Leibesstrafe dafür angesehen werden. Damit aber 
aller FeuerSgefahr möglichst vorgebeugt werde, haben die Wirthe in den Gast-
Hofen und Bauer-Einfahrten in der Nacht einen Wächter zu halten, welcher anf 
Feuer und Licht Acht haben, auch vorfallenden Unordnungen steuern muß. Wer 
einen solchen Wächter zu stellen unterläßt, oder sonst gegen diesen Paragraph 
fehlt, ist in eine Geldstrafe von 25 Rubeln S. M. zu vertheilen, von welcher 
der Angeber die Halste zu erwarten hat. 

§. 5* 

In den Küchen, Backstuben, Brau- und Branntweins-Brennhausern, und 
in solchen Werkstätten, in denen bei starkem Feuer gearbeitet wird, darf, zur 
Vermeidung aller Gefahr, niemals Holz in übermäßigem Vorrath aufbewahrt 
werden, bei 25 Rbl. S. M. Strafe, welche in wiederholten Fällen jedesmal zn 
verdoppeln und mif's strengste beizutreiben ist. Unbemittelte trifft statt der Geld-
Poen, nach Beschaffenheit der Umstände, Zuchthaus- oder Leibesstrafe. 

§. 4* 

Die Tischler, Stellmacher, Drechsler, Bildhauer, Zimmerleute, Instrumen-
tetv, Korb- und Rademacher müssen ihre Werkstätten täglich, und zwar des Win-
terS noch bevor sie Licht anzünden, von den Spänen reinigen, und dasjenige, 
was sie dann nicht sogleich verbrennen können, durchaus nicht auf den Boden, 
sondern an solchen Orten, wohin Niemand mit Licht und Feuer hinzukommt, ab-
legen. Desgleichen sollen Schmiede und andere, die der Kohlen zu ihrem Ge­
werbe bedürfen, von diesen nur so viel, als der tägliche Verbrauch erheischt, iit 
den Werkstätten, den Vorrath selbst aber nur in Kellern, und in den Vorstäd-
feit, wo deren keine vorhanden, in sicher belegenen Scheunen liegen lassen. 

Auch sollen die Stüh lm ach er nnd Tischler weder in ihren Werkstätten, noch 
an solchen Stellen, wo Späne liegen, Einiges von ihren Arbeiten bei Kohlen-
fetter zusammenleimen. So dürfen auch die Böttcher nicht in ihren Werkstät­
ten, oder wo Späne sich befinden, die verfertigten Gefäße mit glühenden; Eisen 
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ихЪ заЬзжихЪ дворов!) и тпакЪ назмваемыхЪ ма!явешовЪ. ТотпЪ 
изЬ пр1ЬзжихЪ служителей и мужиковЬ, который вопреки 
сёго поступитЪ наказывается смотря по обстоятельствам]), 
заключетемЪ вЪ смирительный домЬ или тЬлесно. — Для ели-
ковозможнаго же предЬотвращетя всякой omb пожара опасно­
сти, хозяева постоялых!) дворовЬ и мужицких!) вьЬздов!) об­
язаны содержать ночныхЪ сторожей или караулыциковЪ для 
присмотра за огнемЬ и для предупреждения могущихЪ слу­
читься безпорядковЬ; буде же кто из!) содержателей посто­
ялых!) дворовЗ) и мужичьих!) вьЪздов!) караульщика имЬть не 
будет!», или вЪ чемЬ либо вопреки изьясненныхЬ вЪ семЪ 
пунктЬ предписаний поступит!), то таковой подвергается о 
штрафоватю 0.5. Рубл. Серебром!», изЬ числа коихЪ выдается 
половина докащику, 

§. 3, 

ВЬ кухнях!), пекарнях!), пивоварнях!) и винокурняхЪ, равно 
вЪ таких!) мастерских!), гдЪ при сильном!) огиЬ работается 
в!) отвращение всякой опасности запрещается держать дрова 
в!) излишнем!) количеств!) и за неисполнение сего взыскивать 
вЪ пеню Руб. Серебром!); при возобновленном!) же ослуша-
нш всяк!й разЬ оную удвоивашь и строжайшим!) образом!) взы­
скивать. Неимущих!) ослушников!) вмЪсто денежной пени 
смотря по обстоятельствам!) наказывать заключешемЪ вЬ 
смирительный дом!) или телесно., 

§• 4-

Столяры, каретники, токари, рЪзщики, плотники, ин-
струментальныя мастера, коробочники и колесник» должны 
ежедневно , а зимою пред!) зажигатем!) свЬчь очищать свои 
мастерская от!) щепокЬ и стружек!) и тЪ из!) них!), кои не мо­
гут!) быть тотчас!) употреблены на созжете ни под!) каким!) 
видом!) не класть на чердак!), но собирать вЪ такое мЬсшо, 
куда со свЬчсю и огнемЬ ни кто не ходит!). Равномерно куз­
нецы и друНе ремесленники, производящее ремесло свое с!) по-
мощно угольев!), не должны имЬгпь оных!) вЬ мастерских!) бо-
лЬе того количества, какое имЪ необходимо нужно на ежед­
невное употребление, прочш же запас!) угольев!) хранить вЬ 
погребах!), а на фор штатах!) гдЬ таковых!) не имЪется, вЬ 
безопасных!) мЬстахЪ находящихся сараях!). 

Столяры и стульщики как!) в!) мастерских!) своих!), так!) 
и в!) таких!) мЬстахЬ, гдЬ щепы на ходятся не должны у по-



bezeichne». Jeder Verstoß wider diese Vorschriften ist mit einer Geldbuße von 
5 Rubel S. M. zu belegen, und diese bei jedem erneuerten Uebertretungsfalle 
jedesmal zu verdoppeln, der Unvermögende aber mit Zuchthaus- oder Leibesstrafe 
dafür anzusehen. 

§. 5. 

Diejenigen Handwerker, welche in freier Luft beim Feuer arbeiten müssen, als z.B. 
Böttcher beim Ausbrennen der Tonnen, Stellmacher beim Biegen der Schwungbau-
me (Brancarden:c.) dürfen dergleichen Arbeiten nur bei stillem Wetter und mit 
möglichster Behutsamkeit vornehmen. Eben so ist auch das Feuermachen im Freien 
bei Viehhütungen einzig nur bei.ruhigem Wetter und nur in einer Entfernung 
von 500 Schritten von Gebäuden oder einem nahe liegenden Walde zulässig. 
Wer dawider verschuldet, ist für seine Unvorsichtigkeit mit einer Geld-Poen von 
5 Rubel S. C9t., oder mit einer dieser angemessenen Zuchthaus- oder Leibesstrafe 
zu belegen, und felbtge bei jedesmaliger Wiederholung zu verdoppeln. 

$ . 6. 
Es (oll Niemand in dieser Stadt und deren Vorstädten sich der Wachs­

oder Pech Fackeln, so wie auch der Wachöstöcke ohne Kapseln oder Scheeren von 
Metall bedienen. 

$. ?-

Zur Nachtzeit darf kein Talg geschmolzen, keine Lichter gegossen, kew Fett 
gebraten, kein Firniß, Oel, Terpentin, Theer oder andere dergleichen brennbare 
Stoffe gekocht werden, bei der in §. 2. festgesetzten Straft. Den Seifensiedern 
wird indeß erlaubt, auch NachtS Seife zu kochen, jedoch nur unter der Bedin-
gung, daß sie stets ein volles Faß mit reiner Lauge zum sofortigen Löschen bei 
einem möglichen Unglücksfalle in Bereitschaft halten. 

§. 8, 

Die Reepschlager und Seiler müssen den vorrathig angeschafften Hanf, Theer 
und Pech nicht in der Nähe ihrer Wohnhäuser, sondern den Hanf in abgelege-
nen Scheunen, die Vorräthe an Pech und Theer aber in besonders dazu gegra-
benen, von allen Gebäuden entfernten, Kellern oder Gruben auf das sorgfältigste 
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птребляхпь для разагреватя клея жаровень или сосудовЪ сЪ 
угольями, равно мЬрно бочарамЪ вЬ масгаерскихЪ или вЪ та­
ких!) мЪстахЪ гдЪ щепы собираются недозволяется клеймишь 
приготовленную посуду раскаленным!» желЪзомЪ. Несоблюда-
ющ^е сего подвергаются денежному штрафу по 5 Руб. Серсб. 
за первый разЬ, каковой штрафЬ при всяком!» вновь ослуша-
нш удвоивашь, а не имущих!) наказывать заключед^емЪ вЪ с ми-
рительный домЬ или тЪлесно. 

§ 5. 
Ремесленники долженствующее работать при огнЪ на от-

крытом!) воздухЪ, какЪ то: бочары при обжиганш бочекЪ и 
каретники при гну тш бланкардовЬ и проч. должны произво­
дить сего рода работы вовремя тихой только погоды и совсе-
возможною осторожностью. — ТакЪ же при насенш скота 
позволяется зажигать огонь не иначе, как!» вЪ тихую погоду и 
разстоян!емЬ ornfo строений или лЬса по крайней мЪрЪ на 5оо. 
шаговЬ. • За не исполнение сего cb виновных!) взыскивать вЪ 
штраф!) по 5 Руб. Сереб. или определять соразмЬрное гпЪлес-
ное наказате или заключение вЬ смирительнюй дом!); мЪру 
сего штрафа и наказания при каждом!) возобновлении ослуша-
н!я удвоивать» 

§. е. 
КакЪ вЪ городЪ, такЪ и на форштатахЪ запрещается упо­

треблять восковые и смоляные факелы; восковыя же свЪчи вЪ 
витушкахЪ позволяется употреблять не иначе, какЪ сЪ ме-
тальнымЪ подставомЪ и щипцами при ономЪ 

§ 7-
Строго запрещается вЪ ночное время, топить сало, лить 

свЬчи, варить жирЬ, оливу, масло, скипидар!), смолу и тому 
подобны» горюч!я вещества, подЪ опасением!) взыскания назна-
ченнаго во ймЪ пунктЪ штрафа. МыловарамЪ же позволяется 
варить мыло и в!) ночное даже время, но не иначе, какЪ сЪ 
шЪмЬ, что бы при том!) всегда имЪлись вЪ готовности сосу­
ды наполненныя достаточным!) количеством!) чистаго щело­
ка, для немедлеянаго потушетя случится могущаго возгоретя. 

§.8. 
Веревочные и канатные мастера обязаны находящуюся 

у нихЪ вЪ запасЪ пеньку, смолу и вар!) хранить не по близости 
гаЬхЪ домовЬ, вЬ которых!) живут!), но пеньку вЪ отдален-
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verwahren. Die ausgeleerten Theer- und Pech-Tonnen müssen fort und in Si­
cherheit gebracht werden, bei der im Zten §. bestimmten Strafe. 

§. 9-

Da es Niemanden zu gestatten ist, daß er aus seinem Haufe oder aus fei« 
ner Bude eine Niederlage von brennbaren Stoffen mache, so wird hiemit vor-
geschrieben, daß derjenige, der mit dergleichen handelt, in seinem Hanse oder 
in seiner Bude an Theer und Pech nicht mehr als eine Tonne, Oel nicht mehr 
als zwei Pud, an Lichtern nicht mehr als fünf Pud, Seife, Talg, Deggut, Seel-
speck, von jeder Gattung nur zwei Pud, an ungeschmolzenem Seelspeck drei bis 
vier Pud, und Pech nicht über vier Töpfe zur Zeit halten soll, es wäre denn 
in solchen feuerfesten gewölbten Kellern, die keine Gemeinschaft mit dem Gebäude 
selbst, und ihren besonder» Ausgang nach der Gasse zu haben. In denjenigen 
Festungs-Distanzen der Vorstädte, in welchen keine gewölbte Keller zulässig sind, 
darf Niemand bei oder in seinem Hause oder in seiner Bude mehr als die ob-
bezeichnete Quantität von dergleichen brennbaren Sachen halten, das Uebrige 
aber muß an abgelegenen Orten in sicheren Behältnissen aufbewahrt werden. 

§. 10. 

In den Zimmern und Vorhausern, so wie auf den Böden der Wohnge-
baude, dürfen keine Rauchwaaren, als Hanf, Flachs, Heede, auch kein ungefpal-
teneö Brennholz gehalten werden, bei 6 Rbl. S.M. Strafe, auch sind in Wohn-
häufern die Vorräthe an Butter, Speck, Schmeer, so viel als möglich in ge­
wölbten Kellern, oder sonst zur Verhütung der Feuersgefahr sicher aufzube-
wahren. 

§. 11. 

Es ist zwar erlaubt, hölzerne Gerathschaften und Heu, jedoch letzteres in ge-
ringer Quantität, auf Haus-Böden niederzulegen. Doch muß auf solchen Bö-
den, durch welche ein (Schornstein führt, weder Heu und Stroh, noch hölzernes 
Geräthe in der Nähe des (Schornsteins aufbewahrt werden. Auch ist es nöthig, 
daß auf solchen Böden, wo ein Schornstein durchgeht, in einer Entserung von 
drei Fuß von dem Schornstein um denselben herum ein Verschlag gemacht werde, 
zwischen diesem Verschlage und dem Schornstein muß nichts abgelegt, sondern der 
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HiiiхЪ сараяхЪ , а смолу и варЬ вЪ особенно для того устроен-
ныхЪ и огпЪ всЪхЪ строенш удаленныхЪ погребахЪ, или ямахЪ 
сЪ соблюдетемЪ всевозможной предосторожности; порожтя 
же смоляныя и варныя бочки немедлЬнно свозить вЬ безопас-
ныя мЬста. Неисполняюире сего подвергаются определенно­
му вЬ ЗмЪ пунктЬ штрафу. 

§ 9* 
Поелику никому не дозволяется имЪпть в!) своемЪ домЪ, или 

лавкЪ, складки горючихЬ веществЪ, то симЬ постановляется, 
что61) торгуют,ie таковыми веществами имЬли вЪ домЪ или 
лавкЪ вЬ одно время: смолы и вару не болЬе одной бочки, масла 
не болЬе двух!) пудЪ, свЪчь не болЬе пяти пудЪ, мыла, свЬчна-
го сала, дегтя и тюленьяго жиру каждаго сорта не болЬе двухЬ 
пудЬ , не топленнаго Mte тюленьяго сала не болЬе rapexb или 
чстырехЪ пудЬ и вару вЬ горшкахЬ не болЬе четырех!) горш­
ков!) ; большее же количество сихЪ припасов!) держать токмо 
можно в!) таких!) со сводами при домах!) и лавкахЪ погребах!), 
кои не связаны с!) первыми и имЪютЪ особенныя выходы на 
улицу. На форшгпатЬ вЪ тЪхЪ крЪпостныхЪ дистанциях!), 
гдЬ не позволено имЬть погребовЪ со сводами ни кто вЪ домЪ 
своемЪ или в!) лавкЪ не долженЪ хранить горючихЪ веществЪ 
болЪе выше означеннаго количества. Проч!ежЪ запасы имЪть 
вЪ отдаленныхЪ и безопасыыхЪ кладовыхЪ. 

§. 10. 

РЛ) комнатахЪ и сЬняхЪ, аравно на чердаках!) жилыхЬ до-
мовЪ запрещается хранить : ленЪ, пеньку, паклю и тому по­
добное, а так!) же держать не колотыя дрова, под!) опасетемЪ 
взысканы: штрафа 5 Руб. Сереб. РавномЪрно для уменьшения 
опасности пожара имЪющ!еся вЪ жилыхЬ домахЪ запасы масла, 
свинаго и другаго сала, должны быть сохраняемы невозможно­
сти вЪ погребах!) со сводами, или вЪ других!) безопасных!) 
мЬстахЪ. 

§. 11* 

Хотя позволено держать деревяниыя снаряды и сЪно вЪ 
малом!) количеств!) на чердаках!), однакожЪ запрещается скла­
дывать оныя в!) близи дымовых!) труб!), а по сему должно ды-
мовыя на чердакахЪ трубы обнести огородкою, отстоящею 
от!) трубы не менЬе 3. фут!) и оставлять промежуток!) сеи 
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Zwischenraum zu jeder Zeit leer und reut gehalten werden, alles Obige bei 5 Rubel 
S. M. Strafe. 

§. 12. 

Auf solche Böden, wo Heu, Stroh, Bretter und Holzgerathe aufbewahrt wird, 
ungleichen in die Holzkeller, Speicher und Behaltnisse, in denen brennbare Ma-
terialien, als: Flachs, Hanf, Tors, Heede, Oel, Branntwein, Lichte, Seife ?c. in 
Masse gehalten werden, darf Niemand zur Abend- oder Nachtzeit mit brennen-
dem Lichte, wäre es auch in Laternen, gehen, fondern das Nöthige muß am Tage 
ans solchen Behältern genommen werden, bei 5 Rubel S. M. Geld-, oder einer 
angemessenen Gefangniß- oder Leibesstrafe. 

§. 13« 

Die Dachfenster in den Häusern müssen jederzeit wohl verglaset gehalten, 
nnd die Bodenluken mit guten Laden versehen werden, bei 2 Rbl. S. M. Strafe. 
Wo dergleichen Dachfenster oder Bodenluken mit Heu, Matten oder andern fener-
fassenden Sachen verstopft gefunden werden, hat der Hauswirch eine Geldstrafe 
von 5 Rubel S. M., oder im Fall der Unvermögenheit desselben, einer Gefangniß-
strafe zu untergehen. 

§. Ц* 

Außerdem, daß bei Anlage innerer Einrichtung und Erhaltung der Gebäude 
die Vorschriften der allgemeinen Bau-Ordnung anf'S genaueste zu erfüllen sind; 

müssen auch noch insbesondere bei den Badstuben die in der gedruckten Hochobrig-
feitlicheti Badstuben-Verordnung vom 16. October 1817. getroffenen Bestimmun­
gen, so wie bei den Destillaturen die fpecielle, von Er. Erl. Hochverordneten Livl. 
GouvernementS-Regierung unter dem 26,Iuniuö 1813. Nr. 2768. erlassene, Vor­
schrift pünktlich beobachtet werden. 

H. 15. 

Jeder HauSwirth ist schuldig, wenigstens alle vier Wochen seine Schorn­
steine durch die für jeden Stadttheil obrigkeitlich bestellten Schornsteinfeger reini­
gen zu lassen. Apotheker, Bäcker, Destillateure, Brauer, und diejenigen Hand-
werker und Künstler, welche bei starkem Feuer arbeiten, müssen solches alle vier-
zehn Tage rhun lassen. Wer hierin saumselig befunden wird, ist in die Strafe 
von 5Rnbel S.M. verfallen: so wie derjenige Hauöwirrh, bei dem ein Schorn-
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всегда ни чЬмЪ не заняптымЪ. СЪ неисиолнителей сего взыски-
вашь штрафу 5 Руб. СсребромЪ. 

§. 12. 

На гпак!е чердаки, накоихЪ складываются: сЬно, солома, 
доски и деревянныя снаряды, а равно вЬ погреба, гдЪ хранятся 
дрова, в!) тпейхера и кладовыя, вЬ коихЪ находятся вЬ боль­
ше мЬ количеств!) горючая вещества , какЪ то: ленЬ , пенька, 
ческа, пакля, масло, горячее вино, свЪчи, мыло и такЬ далЬе, 
никому не позволяется ходить вечеромЬ или ночью cb горя­
щею даже и вЬ фонарЬ свЪчею; нужныя же изЬ сихЬ мЪстЬ 
вещи или запасы брать днемЬ ; вопреки сего поступающих!) 
подвергать о штрафованию 5. Рубл. Сереб., или соответствен-
ному наказанию содержанием!) вЬ смирительном!) домЬ или 
т!) лес но. 

§. i3. 
Слуховыя окна имЪть всегда со стеклами и у люковЪ на чер­

даки прочныя ставни под!) опасетемЪ взыскания штрафа по 
2 Рубли Сереб. Естьли же таковыя слуховые окна или люки 
найдены будут!) заткнутыми рогожею , сЬномЬ и тому подоб­
ным!) о г и с л р i е м л го щ и м b вещесшвомЬ, то вЬ таком!) случаЪ cb 
хозяина дома взыскивать пеню 5 Руб. Сереб., а неимущаго на­
казывать тюремным!) заключен!ем1). 

§. 14. 
КромЪ тпЪхЪ правил!), которые на счет!) внутренняго 

расположения и содержатя cmpoeiiiii предписаны строитель­
ны мЬ уставом!), должны быть в!) точности соблюдаемы и'осо-
быя Лифляндским!) Губернским!) ПравлстемЬ егзданиыя поста-
новлентя: о баняхb omb i6. Октября 1817. года и о дистилапгу-
paxb omb 26. 1юня 181З. года. 

§• 
Всякш хозяинЪ дома обязан!) по крайней мЪрЬ вЪ течети 

4- нед'Ьль по одному разу чистить находящ!яся вЪ строениях!) 
его дымовыя трубы, чрез!) опредЬ ленных!) на то для каждой 
части города трубочистов!). Аптекари , пекари , содержа­
тели дистилатурЬ, пивовары и друг!е ремесленники или ху­
дожники, производящее работу свою при сильном!) огнЬ, долж­
ны прочищпть дымовыя трубы в!) каждыя двЬ недЬли по о т,-
ному разу. СЪ не соблюдающих!) сего взыскивать вЬ штрафb 
по 5 Руб. Сереб., а cb mbxb хозяев!) домов!), у коихЬ за горишея 
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sieinS einen jährlichen Verding mit dem Schornsteinfeger abgeschlossen, auf wel-
chen Fall denn dieser die Strafe zu erlegen hat. Damit übrigens der Beweis, 
wann der Schornstein gefegt worden, stets zur Hand fei, fo hat der Schorn­
steinfeger, zu Folge polizeilicher Publikation vom 19. December 1817, steh die 
jedesmalige Reinigung in einem besondern Buche bei 2 Rubel <B. Strafe be­
scheinigen zu lassen. 

§. 16, 

Wann entweder bei der Reinigung der Schornsteine, oder bei den jährlich 
von der Polizei, mit Zuziehung, der Werkverständigen, zu veranstaltenden Be­
sichtigungen, oder bei den verordneten Visitationen der Badstuben, Destillaturen, 
Schlachthäuser und Apotheken einige Beschädigungen an den Oefen, Brand-
mauern oder Schornsteinen angetroffen werden, so ist, je nachdem der Schaden 
Gefahr drohet, der schadhaste Ofen, Schornstein u. s. w. auf der Stelle einzu­
schlagen oder zu versiegeln, und sogleich der Hauswirth ober Besitzer davon zu 
benachrichtigen, und dieser alsdann verpflichtet, sofort die nöthige Ausbesserung 

binnen 48 Stunden zu veranstalten, widrigenfalls aber in eine Strafe von zehn 
Rubel S. M. zu vertheilen, die bei längerer Verzögerung um jede 43 Stunden 
verdoppelt werden, von Unvermögenden aber mit Gefängnißstrafe gebüßt wer-
den soll. 

§. 17. 

Es soll Niemand an Schießpulver in seinem Hause mehr als ein Pfund, 
und zwar in blechernen Kartnfen oben nach der Decke zu verwahrt halten, bei 
Strafe der Consiscation des Pulvers, und einer Geldbuße von 10c» Rbl. S. M., 
indem der Verkauf des SchießpulverL> in Gemäßheit hoher Ukafen vom 25. De­
cember 1750, vom 9. IuniuS 1757 und 29. Julius 1740, den Privatleuten gänz­
lich untersagt ist. Geladene Feuer-Gewehre dürfen weder in der Stadt, noch in 
den Vorstädten gehalten, noch vielweniger alldort abgeschossen werden, bei 25 Rbl. 
S. M. Geld-, oder nach Befund der Umstände zu bestimmender Leibes- oder 
Zuchthausstrafe und Consiscation des Gewehres. Letztere Vorschrift gilt jedoch 
nur für den Bezirk innerhalb der Linie von der Alexander- bis zur Moökowschen 
Pforte und jenseits der Düna bis zum Kühleweinschen Graben. 



19 

вЪ трубЬ, чгао иначе нослЪдовагаь не можешЬ, какЪ omb упу­
щен 1я чистки оной, взыскивать штрафу ю Руб. Сереб. Есть-
ли же хозяиномЪ дома на счет!) чистки трубЬ заключен!) был!) 
годовой контракт!) cb трубочистомЪ , то в!) таком!) случаЬ 
взыскание штрафа обращается на сего послЪдняго. Впрочем!) 

- для доказательства вЪ том!) , когда труба была чищена , каж­
дый трубочист!) на основанш сдЬланной со стороны Управы 
Благочитя ig. Декабря 1817. года публикации должен b имЬть 
под!) опасением!) взыскания двух!) Рублей Серебром!) штрафа 
особую книгу, вЬ коей Хозяева домов!) обязаны свидетельство-
вать время чистки шрубЬ, 

§• 16. 
Б уде при чисткЬ труб!), либо при производимом!) ежегодно 

полиц1ею обще cb знающими ремесленниками осмогпрЬ, или же 
при предписанном!) освидЪтельствовати бань, дисгпилашурЬ, 
боен!) иаптекЬ, нримЬчены будут!) вЬ печахЬ , брандмаурах!) 
и трубах!) повреждения, то вЪ таком!) случаЬ смотря по мЬрЪ 
оных!) таковыя угрожающая опасностью печи, трубы и прочее 
тотчас!) надламывать или запечатывать и вЪ тоже время да­
вать знать хозяину или владЪтелю дома, чтоб!) он!) в!) течети 
48. часовЬ сдЬлал!) нужный исправления под!) опасетемЬ взыска-
тя вЬ штрафb 10 Руб. Сер., каковой штраф!) в!) случаЬ мЬдлен-
ности по ирошествш каждых!) часовЬ удвоивать ; неиму-
щихЬ же подвергать тюремному заключенно. 

§• 17-
Никому не позволяется держать вЪ домЪ своемЪ пороха 

болЪе одного фунта, и то не иначе как!) вЪ жестянках!), ко-
торыя ставить вЬ возвышенных!) мЬспгахЬ близь иотолоколЪ, 
под!) опасением!) конфискации пороха и взыскатя сверхь того 
пени юо Руб. Сереб.; потому что на основанш Высочайших!) 
указов!) omb 2З. Декабря 17З0. года, д. 1юня 17З7. года и йдЛюля 
1740. года, продажа пороха частнымЪ лицам!) вовсЪ запрещена. 
Заряженныя огнсстрЪльныя оруж!я какЪ вЪ городЬ такЪ и на 
форштатахЪ дерясать, а равно стрЬлять изЬ оных!) запре­
щается, под!) опасетем!) взыскания в!) штраф Ъ 25 Руб. Сереб., 
или опрсдЪлетя смотря по обстоятельствам!) пгЪлеснаго на-
казатя, или тюремнаго заключения; а сверх!) того оруж!я от­
бирать. Cie послЪднее и о с т ан о г.ле н ie относится однакоя^Ъ 
только до округов!) внутри лин!и идущей omb Александров-
скихЪ до МосковскихЪ ворот!) , и задвиною до Килевейнска-
го рва. 
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§. ia. 

Während eines Gewitters darf auf den Thürmen kein Glockengeläute Statt 
finden, und werden dieferhalb die Glöckner insbesondere dafür verantwortlich ge-
macht.' 

§• 19» 

Das Steigenlassen der durch Feuer getriebenen Luftbälte ist unter allen Um-
ständen unzulässig, bei 25 Rubel S. M. oder einer derselben angemessenen Ge-
fangnißstrafe; auch ist in Fallen, wo andere weniger gefährliche Ballons steigen 
sollen, stets zuvor die polizeiliche Erlaubniß dazu einzuziehen, und w?r dawider 
handelt, gleichfalls mit einer Poen von 25 Rubel S. M. oder Gefangnißstrafe 
zu belegen. 

§. 20. 

Desgleichen wird hiemittelst das Abbrennen der Feuerwerke und Theerton-
nen, oder die Veranstaltung einer Illumination im Freien, ohne zuvor erhaltene 
polizeiliche Erlaubniß, für den Bezirk innerhalb der Linie bis zur Alexander-
und Moökowschen Pforte und jenseits der Düna bis zum Kühleweinschen Gra­
ben, untersagt. 

§. 2r* 

Um gleich Mittel zur baldigsten Abwendung einer Feuersgefahr zur Hand 
zu haben, sollen unter Aufsicht der Polizei, so viel als thunlich in der Vorstadt 
bei jedem Hause tiefe Brunnen gegraben werden, bei denen nicht nur den gan-
zen Sommer hindurch, so lange eö irgend die Jahreszeit gestattet, eine mit Was-
ser gefüllte Tonne, zu jeder Zeit aber zwei bis drei brauchbare Eimer oder Span-
ne in Bereitschaft gehalten werden müssen. Demnächst sind alle und jede Haus-
wirthe verbunden, vorzüglich während der warmen Sommer - Monate, auf den 
Böden bei den Schornsteinen, und außerhalb auf den hölzernen Dächern, wo 
etwa noch dergleichen vorhanden feyn sollten, mit Wasser gefüllte Gefäße zu hal­
ten, und die resp. Quartal- Officiere bei denen zum öfter» anzustellenden Visita­
tionen die dawider Fehlenden gerichtlich anzuzeigen schuldig. Ferner wird jedem 
Hauöwirth in der Stadt es zur Pflicht gemacht, drei lederne Wasser-Eimer und 
eine' hölzerne Handspritze allezeit in gutem Stande bereit zu halten, so wie jedem 
Häuswirth in den Vorstädten sowohl diesseits, als jenseits der Düna, nebst einer 
Laterne wenigstens eine hölzerne Spritze, die bestandig feucht und brauchbar er-
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§. i8. 
Во время грозы запрещается на колокольнях!) звонить вЬ 

колокола, подЬ особенною звонарей отвЬтственпоспию. 

§• *9-
Ни в!) какомЬ случаЬ не позволяется пускать воздутныя 

шары посредством!) огня газом!) наполненный, под!) штра­
фом!) 25 Руб. Сереб. или соотвЬтственнаго наказания тюрем­
ным!) заключением!), а на пускате менЪе опасных!) шаров!) ис­
прашивать на перед!) позволение omb полицш и за неисполне-
nie сего подвергать виновныхЬ равному же штрафу и наказа-
шк>, какЪ сказано выше. 

§• 20-. 

Равномерно симЪ возпрещаегпся без!) позволены полицш 
давать фейерверки и зажигать смоляныя бочки или устрой-
вашь иллюминацш вЬ округахЬ внутри лити omb Александров­
ских!) до МосковскихЬ воротЬ , а задвиною до Килевейнскаго 
рва лежащих!). 

§. 21. 

Дабы имЪть всегда вЪ готовности средства к!) отвраще-
niio опасности от!) noHiapa, надлежитЬ имЪть на форшшатЬ, 
сколько возможность позволяет!), при каждом!) домЬ глубокие 
колодцы и при нихЬ не токмо вЬ продолжении всего лЪта, но и 
смотря по сухости погоды вЬ друг!я времяна года по одной на­
полненной водою бочки, а также вовсякое время два или три 
к!) употреблению годныя ведра, за чЬмЬ и обязана полиция на­
блюдать. Сверх!) того всЬ без!) изъят!я хозяева домовЬ долж­
ны ставить , особенно во время жарких!) лЪтиихЬ мЪсяцовЬ, 
на подволокахЬ при дымовыхЬ трубаxb и на деревянных!) кров­
лях!), гдЪ таковыя еще существуютЬ, наполненныя водою со­
суды; квартальные же офицеры при часто возобновляемых!) 
осмотрах!) имЬюгпЬ объявлять суду опеисполнятощихЪ сего.— 
ВЬ обязанность каждаго хозяина дома вЬ городЪ постановля­
ется, имЬть и содержать всегда вЬ исправности и готовности, 
два кожаных!) ведра и деревянный ручной насос!) или шприцЪ, 
а хозяевамЬ домовЪ на фор штатах!) и задвиною свсрьхЬ фа-
наря, но крайнЬй мЬрЪ одинЬ деревянный насосЬ, всегда сырой 
и кЬ употреблению годный, огнетушитель ну ю метлу, два ко-
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halten werden muß, einen Löschwisch, zwei lederne Eimer oder zwei hölzerne mit 
Eisen beschlagene Spänne, eine Leiter, ein Beil und einen kleinen Feuerhaken 
sich anzuschaffen, und soll anch dieserhalb nicht nur in iedem Halbjahr unaus­
bleiblich von der Polizei eine Untersuchung angestellt, sondern auch wider die da-
gegen Handelnden, welche dieser Vorschrift entweder in allen oder nur in einem 
oder dem andern Punkt nicht nachgelebet, mit unausbleiblicher Strafe, welche 
das Erstemal auf 2 Rubel S.M. zu fetzen, bei jedem ferneren Uebertretungs-
falle aber zu verdoppeln ist, verfahren werden. 

Schlußlich werden noch die resp. Kirchen^ Verwaltungen verpflichtet, auf den 
Kirchtürmen denselben LöschungS-Apparat, auch so lange es nur immer die Iah» 
reözeit erlaubt, alldort einen Behälter mit Wasser in Bereitschaft halten zu las­
sen, und ist, um das Faul - und Stinkendwerden des Wassers möglichst zu ver­
hindern, und sich im Sommer das öftere Heraufbringen des Wassers auf Bö-
den und Thürme zu ersparen, der Gebrauch des ungelöschten Kalks zu empfeh­
len, welcher nach dem Verhaltniß von einem Pfund zu 50 Stöfen Wasser in 
dasselbe geschüttet werden muß. 

§. 22. 

Die Quartal-Ofßciere haben, jeder in seinem Bezirk, genau darauf zn ach­
ten, daß sowohl die Rothbrunnen in der Stadt, als auch die bereits in den Vor­
städten vorhandenen oder noch anzulegenden Brunnen stets in gutem Stande, und 
besonders auch in der Winterzeit (eicht zugänglich erhalten werden. 

§. 25. 
Damit nun alle obige Vorschriften, wie sich jeder zur Vorbeugung der Feuers-

-gefahr zu verhalten habe, aufs genaueste befolgt, und dieselben in keinem Stücke Ver­

na ch läßigt werden, so sollen, außer der im 21 sten §. bestimmten halbjahrlichen Feuer­
schau, die Lwartal-Officiere das ihnen zur Aufsicht angewiesene Quartier monatlich 
Visitiren, ob und wie dieser Feuer - Ordnung nachgelebet, und von Jeglichem alle 
Feuersgefahr vermieden werde, und von denen, die sich einer Vernachlässigung zu 
Schulden kommen lassen, ihrer Siege, und diese wiederum Einer Rigaschen Poli-
zei-Verwaltung zuverlässige Anzeige machen, wie denn auch zu gleichem Zweck die 
resp. Stadttheilö-Auffeher vierteljahrig und unvermuthet in ihren Bezirken Visita­
tionen anzustellen, und von dem, was sie vorschriftswidrig gefunden, zu berichten 
haben. Deshalb darf sich Niemand, wer er auch fei, unterstehen, sich diesen Unter-
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жаныя илн дсревянныя ведра сЪ железными обручами, лЬсш-
ницу, шопорЬ и небольшой пожарный багорЬ; о нахожденш 
всЪхЪ упомянутых!) пожарных!) снарядов!) вЬ исправности по-
лиц!я не только обязана производить каждыя полгода освидЬ-
тельсппвовате, но и за всЪ неисправности п рот иву сего по-
сгпановлетя , подвергать виновных!) неиремЬниому о штрафо­
ванию денежным!) взысканием!), каковое определяется за пер­
вый раз!) 2 Руб. Сереб. и закаждое вновь ослушате должно быть 
удвоено.— На конец!) всЬмЪ церковным!) правлениям!) посгаа-
новляется вЪ обязанность г  содержать на церковных!) баш­
ня хЪ в!) готовности, всЬ нужныя для потушетя пожара ору­
дия, и сколь время года позволит!), наполненныя водою сосуды; 
при чемЬ для о хранен! я воды от!) гнилости и вони, и для избЬ-
жатя во время лЬта частаго взноса на подволоки и башни свЪ-
жей воды, рекомендуется упошреблен!е негашеной извЪсти, 
которой, на тридцать штофов!) воды, всыпать один!) фунт!). 

§. 22. 

Квартальные офицеры, каждый вЪ своемЪ кварталЪ, долж­
ны имЬгпь не ослабное CMompeiiie, что бы колодцы какЪ вЪ го­
род Ь так!) и на форштатахЪ уже находящееся и вновь устро­
иться имЪющ!еся, содерясимы были всегда вЪ исправности , и 
чтобы, вЪ особенности зимою, можно было без!) препяш-
ственно кЪ ним!) подходить. 

§. 23. 

А дабы вышеизьясненныя постановления, кайЪ каятдому вЪ 
огпвращете пожарныхЪ случаевЪ поступать наддежитЪ, ис­
полнялись во всей точности, и что бы ни каких!) ни вЪ чем!) 
упущенш не последовало, предписывается всЬмЪ кварталь­
ным!) офицерам!), кромЪ назначенныхЪ вЪ ai. §. полгодныхЪ 
осмотров!) , кварталы свои осматривать и ежемесячно, дабы 
имЪть удостовЬрен1е исполняетсяли и каким!) имянно обра­
зом!) сей уставЬ для предупреждения пожарной опасности, а о 
тЪхЪ, кои замЪчеНы будутЪ вЪ упушетяхЪ доносить своей 
части, отЪ которой должны быть сдЬланы точиыя о семЪ 
представления вЪ управу благочиния. Равномерно и частные 
приставы в!) каждые три мЬсяца и при том!) нечаянно обяза­
ны чинить подобный осмотр!) вЪ частях!) своих!) и о найден-
ныхЪ ими неисправностях!) доносить по командЬ; а по тому 
ни кто не смотря ни на какое лицо ни подЬ какимЪ видомЪ не 
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suchungen auf irgend eilte Weife zu widersetzen, oder den Eingang in feine Wohnung 
nnd die nähere Besichtigung seiner Behältnisse und Buden zu verweigern, widrigen-
falls der schuldige Theil wegen seines strafbaren Benehmens zur schweren Verant­
wortung gezogen werden soll. 

Z w e i t e r  A  b  s  c h  n  t  t  t .  

Von den öffentlichen Anstalten und Mitteln zur Dampfung des Feuers, 

so wie von den dazu angestellten Leuten. 

§. i .  

Zur Löschung des Feuers in der Stadt befindet sich eine hinreichende Anzahl 
Rohr- und Schlauchspritzen in dem, im ersten Stadttheil zweiten Quartier, beim 
Dom-Kirchhof an der großen Neugasse belegenen Spritzenhanfe, allwo etatmäßig 
Tag und Nacht zwei Pferde mit Anspann in Bereitschaft stehen. 

§. 2. 

Die anderweitigen für die Stadt aus öffentlichen Mitteln angeschafften Lö-
schungö-Gerarhe werden au nachbezeichneten Stellen aufbewahrt, und zwar: 

I m  e r s t e n  S t a d t - T h e i l .  

In der Iakobsgaffe an der Mauer des Ritterhauses drei Brandleitern. 
Im bedeckten Gange der Domskirche drei Feuerleitern. 
In der großen Neugasse an der Domkirchen-Mauer vier Feuerleitern und acht 

Feuerhaken. 
. Bei der großen Gildestube zwei Feuertreppen. 
. Bei der kleinen Gildestube zwei Feuerleitern. 

Bei dem Stadts-Waifenhause zwei Feuerleitern. 
Bei dem ehemaligen Pulverthurm zwei Feuerleitern und eine Feuergabel. 
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можетЪ противишься вЪ допущен!и сказанных!) осмотров!) по 
всЬмЪ мЬсгаамЬ вЬ домах!) и сшроешяхЪ. ВЪ случаЬ же причи-
нешя вЬ томЪ препятствия, выновныхЪ подвергать строжай­
шей отвЬтсшвенности. 

О Т Д Ъ Л Е Н 1 Е  В Т О Р О Е .  

О публмчныхЬ заведешяхЬ, средствахЬ кЬ погауше-

шю пожара и опредЪленныхЬ кЬ тому лгодяхЬ. 

T 1. 
Для попгушешя по я? ар а вЪ город!) имЬется достаточное число 
кожаиыхЪ и мЪдныхЬ пожарных!) трубЪ в!) пожарномЪ дом!), 
состоящем!) первой городской части во втором!) квартал!) у 
ДомсЪ-кирки на большой новой улиц!), гдЪ по существующему 
положенно всегда как!) днемЪ так!) и ночыо содержатся вЪ го­
товности двЪ лошади сЪ упряжыо. 

- . §. 
Проч'ш на счетЬ общесгавсиныхЬ городскихЬ доходов!) 

заведенныя иожарныя оруд!я хранятся вЪ нижеслЬдующихЪ 
мЬстахЪ, а имянно : 

В Ъ  п е р в о й  г о р о д с к о й  ч а с т и .  

На Якубовской улицЬ при стЬиЬ Дворянскаго дома, три по-
жарныя лЬстницы. 

ВЪ покрытомЪ ходЬ при ДомсЪ-киркЬ, три пожарныя лЬеш-
ницы. 

На большой новой улиц!) при оградЬ ДомсЪ-кирки, четыре ио­
жарныя лЬстницы и восемь пожарных!) крюков!). 

При домЬ принадлежащем!) большой гильдш, двЪ поя1арныя 
лЬстницы. 

При домЬ принадлежащем!) малой гильдш, двЬ пожарныя лЬст­
ницы. 

У городскаго сиротскаго дома, двЪ пожарныя лЬстницы. 
Убывшей пороховой башни, красною называемой, двЪ пожарныя 

лЬстницы н однЬ пожарныя вилы. 
4 
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I m  z w e i t e n  S t a d t - T h e i l .  
Auf dem Petri-Kirchhofe drei Feuerleitern. 
Bei dem Stadtö-Marstall zwei Feuerleitern. 
An der Muusterei unter dem Karlschore sieben Feuerleitern. 

§. 3» 

Zur Anführung des Wassers sind zwar aus öffentliche» Mitteln 25 Waf-
ser-Küfen auf Schleifen angeschafft, deren fünf bei dem Stadls Marstall stehen, 
die übrigen aber zur Sommerzeit bei den öffentlichen Brunnen in der Stadt 
vertheilet, von diesen jedoch im Winter fünfzehn in der großen Neugasse an der 
Mauer der Domkirche, und drei bei der großen Gildestube aufbewahrt werden. 

Nichts desto weniger ist jeder Hauswirts), jedoch nur in den Vorstädten, 
außerdem verbunden, ein wenigstens das Maaß einer Tonne enthaltendes Faß 
auf Schlitten befestigt, und wahrend der Sommerzeit mit Wasser gefüllt bei fei-
nem Hanfe in Bereitschaft zu halten, falls nicht zwischen diesem und den zu-
nächst benachbarten Hausern Brunnen vorhanden sind. 

§. 

In der Vorstadt diesseits der Düna werden die aus den öffentlichen Mit-
teln angeschafften Schlauchfpritzen und Feuergeräche in verschiedenen Spritzen-
Häusern aufbewahrt, und zwar: 

I m  e r s t e n  V o r s t a d t - T h e i l  
in dem bei der Siege belegenen Spritzenhause vier Schlauchspritzen, nebst an-
derweitigen Löschungs-Gerathschaften, so wie einige auf Peterholm bei dem dor­
tigen Quartal-Ofsiciere. 

I m  z w e i t e n  V o r s t a d t - T h e i l  
in dem Spritzenhaufe bei der Siege zwei Schlauchfpritzen und anderes Feuerge-
räche, fo wie einiges davon im ersten Quartier bei dem Möbusschen Hause. Ferner 
in der Vorstadt jenseits der Düna, oder 

i m  d r i t t e n  V o r s t a d t - T h e i l  
auf Klüversho tm bei der Siege eine Schlauchspritze, nebst einigen Löfchuugs-

Gerätschaften. 
Auf Hafen Holm beim Romankiewitzschen Haufe eine Tragspritze u. s. w. 
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Б  о  в т о р о й  г о р о д с к о й  ч а с т и .  
На дворЬ ПотерЪ-кирки , три пожарный лЬстницы. 
При городской конюшнЪ, двЬ пожарный л'Ьстницы. 
При городскомЬ строении называемомЬ мунсгперей, что у кар-

ловскихЬ воротЪ, семь пожарныхЬ лЬстницЬ. 

§. 3. 

Для подвоза воды цмЪются на счет!) общественных!) го-
родскихЬ доходовЬ заготовленныя 23. чана на полозьях!), изЬ 
коихЬ пять стоятЬ при городской конюшнЬ, а проч1я вЬ лЪт-
нее время разставляются у публичныхЪ городскихЬ колодцевЬ, 
зимою же пятнадцать из!) сихЪ чановЬ сохраняются на боль­
шой новой улицЬ у ограды ДомсЬ-кирки и три при домЬ боль­
шой ГИЛЬ Д]  и. 

За симЪ каждый хозяин!) дома на форштатЪ , у котораго 
а равно у сосЬда его колодца не находится, обязанЬ имЬть все­
гда вЬ готовности на саняхЬ чанЬ мЬрою неменЬе одной бочки, 
вЬ лЬтнее время водою наполненный, 

§• 4-
На фор штат!) по с ю сторону рЪкп двины на счетЬ об­

ще с гаиениыхЬ городскихЬ доходовЬ заготовленныя кожанныя 
пожарныя трубы и друия пожарныя снаряды сохраняются вЬ 
разныхЬ для того назначенных!.) мЬстахЬ, а имянно: 

В Ъ  п е р в о й  ч а с т и  ф  о р ш т а т а ,  
вЬ состоящем!) у сЪЬзжаго двора пожарном!) дом!) четыре ко­

жанныя пожарныя трубы cb прочими пожарными орудиями; 
и нЬкоторыя на ПстергольмЬ у гаамошняго кваршальнаго 
офицера. 

В о  в т о р о й  ч а с т и  ф о р ш т а т а ,  
в!) состоящем!) у сЬЪзясаго двора пожарном!) домЪ двЬ кожан­

ныя пожарныя трубы и друг!я пожарныя оруд!я, а нЬкото­
рыя вЬ первом!) квартал!) у дома Мебуса. На форштатЬ 
задвиною: 

В b  т р е т ы й  ч а с т и  ф о р  ш т а т а ,  
на остров!) КливерсгольмЬ у cbt)3Hiaro двора одна кожан-

нал пожарная труба и нЪ с коль ко других!) пожарныхЬ ору.тДй. 

Н а  З а е ч ь е м Ъ  о с т р о в ! )  у  д о м а  Р о м а н к Ь в и ч а  о д н а  р у ч н а я  п о -
жарня труба и проч!е снаряды. 
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Auf Tohrn 6 berg in einem Spritzenhause eine Schlauchspritze u. f. w. 

Auf Hagenshof in einem eigenen Spritzenhause eine S6)lauchspritze u. f. rov und 

Auf Kiepenholm bei dem Ohsolingschen Hanse eine Tragspritze, nebst ander-
weitigen Feuer-Geräthfchasten. 

Bei allen obgenannten für die Spritzen bestimmten Standpunkten muß für 
Pferde und Anspann bei Tag und Nacht möglichst gesorgt werden. 

§. Z. 

In der Stadt und deren Vorstädten sind für jedes Stadttheil die nöthigen 
Schornsteinfegermeister bestellt, und hat jeder derselben ohne Ausnahme die Ver-
pflichtung, sobald er sich, wenn auch nur auf kurze Zeit, aus fe nem Hause ent-
fernt, jedesmal feinen ältesten Gesellen, als seinen Stellvertreter zurückzulassen, 
damit bei auebrechendem Feuer, sogleich seine Hülfe zu finden sei, auch ist noch 
außerdem der etatmäßig bei der Polizei angestellte Schornsteinfegermeister und 
der etatmäßig besoldete Gesell solches zu jeder Zeit genau zu beobachten schuldig. 

§. 6, 

Für die Stadt, nämlich für die beiden Stadttheile innerhalb der Festung 
sind etatmäßig 23 Brandmeister angestellt, und ihnen ein besonders dafür befol­
gter Schornsteinfegermeister nnd Gesell vorgesetzt. Diese Brandmeister sind je-
doch auch bei ausbrechendem Feuer in den Vorstädten Dienste zu leisten schul-
dig, und müssen, so wie die für die Vorstädte angestellten Brandmeister, von 
Zeit zu Zeit zur geschickten Handhabung der Spritzen vom etatmäßigen Meister 
und Gesellen des Stadt-Brand-Colmnando's eingeübt werden. 

§. 7. 
Von den für die Stadt angenommenen Brandmeistern müssen alle Abende 

nach dem Zapfenstreich zwei in völliger Rüstung, nämlich im Brandkittel mit 
der Brandmütze auf dem Kopf, Beil im Gurt und Handspritze über den Schul-
kern, in dem Spritzenhaus? sich einfinden, und daselbst bis zum folgenden Mor­
gen Wache halten, bei einem aufsteigenden Gewitter, es fei bei £age oder in der 
Nacht, müssen sich alle Stadt-Brandmeister in der vorbeschriebenen völligen Rtt-
stung eben daselbst einstellen. 
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Н а  Т о р  е н с б е р г Ъ  в Ъ  п о ж а р н о м Ъ  д о м Ь  о д н а  к с ж а н и а я  п о ж а р ­
ная шруба и проч!е снаряды. 

НаГ агенс го фЬ вЪ еобсгавенномЪ владельцу принадлежащемЬ 
пожарномЪ домЬ одна кожаиная пожарная труба и прочие 
снаряды. 

На островЬ КипенгольмЪ у дома Озолинга одна ручная по-
жарная шруба сЪ прочими пожарными оруд!ями. 

Во всЬхЬ упомянутыхЪ для хранения пожарныхЬ трубЬ 
назначенныхЬ мЬстахЬ по возможности стараться имЪть все­
гда вЬ готовности, какЬ диемЬ, танЬ и ночью лошадей сЬ 
упряжью. 

Для каждой части города и фор штат овЬ назначено нуж­
ное число трубочистныхЬ мастеровЬ, которыя непременно 
обязаны вЬ случаЬ отлучки изЬ дому хотя и на самое короткое 
время оставлять на мЬсто себя дома старшихЬ подмастерь-
евЬ, дабы при пожарныхЬ случаяхЬ тотчасЬ могли оказывать 
нужное noco6ie. Cie наблюдать обязаны вЬ точности и .со­
стояние при полицш на жалованьи трубочистный мастерЬ и 
его подмастерье. 

§. 6. 
Для города, то есть, для обЬихЬ городскихЬ внутри крЪ-

пости частей определены q3. брандмейстера, подЬ вЪдетемЬ 
содержимаго на жалованьи трубочистнаго мастера и подма­
стерья состояние, коимЬ особенное производится жалованье. 
Сш брандмейстеры обязаны такЬже и при случающихся на 
форштатахЬ пожарахЬ дЬйствовать и должны на равнЪ сЬ 
опредЬленными для форштатовЬ брандмейстерами по време­
нам!) обучаемы быть городской-пожарной команды мастером !) 
и подмастерьем]) искусному управлению и дЬйствованйо по-
жарными трубами и насосами. 

§• 7-
ИзЪ числа опрсдЬлепныхЬ для города орандмейстеровЬ двое 

обязаны каждый вечерЬ послЬ пробитая вечерней зари янллшься 
вЬ пожарный домЬ вЬ полной формЪ , то есть одЪтые вЬ по­
жарное платье, вЬ пожарной тапкЬ , сЬ топором!) за поясомЬ 
и ручным!) насосомЬ чрезЬ илЬчо, гдЬ имЬ и оставаться вЬ ка-
раулЬ до другаго угнра; а при наступающей грозЬ , когда бы 
оная не случилась , днем!) или ночыо, всЬ городеше брандмей­
стеры вЬ выше описанной же формЪ должны являться вЬ по­
жарный домЬ, 
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§. 8. 

Von denen alle Nacht den Nachtwächtern in der Stadt zur Hülfe beige-
ordneten Leuten müssen jeder Zeit sechs Mann zur Reserve beim Rathhause zu-
rück behalten werden, welche bei einem etwa ausbrechenden Feuer die Abführung 
der Spritzen befördern, und anderweitig helfen sollen. 

§. 9. 

Von denen für die drei Vorstädte bestellten Brandmeistern muß auf jeder 
Siege alle Abende einer in voller Rüstung sich einfinden, und daselbst bis zum 
nächsten Morgen wachsam bleiben. 

§. io. 

In der Stadt sind auf dem Rathsthurm Wächter angestellt, die sich Tag 
und Nacht alldort unter regelmäßiger Ablösung aufhalten, und in den Sommer-
Monaren von 10 Uhr Abends bis 4 Uhr, in den Winter-Monaten aber bis s Uhr 
Morgens stündlich vom Thurm aus nach allen vier Seiten mit der Trompete 
das gewöhnliche Zeichen ihrer Wachsamkeit^ geben müssen. Desgleichen befindet 
sich auf jedem Thurm der Siegen in der Vorstadt, und zwar zu jeder Tages-
und Nachtzeit, eine Wache, um den Ausbruch eines Feuers sogleich wahrnehmen 
und anzeigen zu können. 

§. 11* 

Wegen des nach Umstanden zn machenden Feuer-LarmS, und um die Thür-
me selbst besser vor Gefahr zu sichern, müssen sogleich bei Ausbruch eines Feuers 
oder beim Aufsteigen eines Gewitters, fowohl zur Tages- als Nachtzeit, die 
Thürmer oder Glöckner sich auf ihren refp. Thurm begeben, und alldort auf Al­
les genau Acht haben, bei Verlust eines Drittheils ihres jährlichen Gehalts. 

§. 12. 

Die Fuhrleute, von welcher Nation sie auch seyn mögen, müssen, wenn sie 
hiesige Einwohner sind, so wie die in den Vorstädten wohnenden Kurentschicken, 
die Einfahrten halten, bei einer Feueröbrunst in der Sradt oder den Vorstädten 
Wasser zuführen, und auch zu diesem Zweck stecs Kufen bereit halten. 

§. 13. 
Desgleichen ist jeder Hauöwirth in der Stadt und den Vorstädten, der Pfer-

de hält, verbunden, wenn er auch nicht zu den oberwahmen Gewerben gehört, 
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§. 8. 

ИзЪ числа опредЪленныхЬ для города вЬ помощь ночиымЪ 
карауль щикамЬ людей оставлять всякую ночь у ратуши вЪ за­
пас Ь шесть человЪкЪ для скорЪйшаго отправления пожарныхЬ 
трубЬ и оказывания нужной помощи, есть ли пожарЬ от­
кроется. 

§• 9-

Равномерно изЪ числа опредЪленныхЬ для форштата бранд-
мейстеровЬ являться каждый вечерЬ по одному человЪку на 
сЬЬзжихЬ дворахЬ вЬ полной формЬ и оставаться тамЬ вЬ ка-
раулЪ до другаго утра. 

§. ю. 
Для города определены особые караульщики на рагпушной 

башнЬ, кои очередуясь смЬною обязаны гаамЬ находиться день 
и ночь и вЬ лЪгпнЬе время сЬ ю.часовЪ вечера до 4-часовЬ утра, 
а зимою до 5. часовЬ утра всякш часЬ трубить сЬ башни на 
всЪ четыре стороны вЪ знакЪ бдительности своей; а тпакЪ-
же на каланчахЬ у сЬЬзжихЬ дворовЬ на форштатЬ имЬется 
вовсякое время днемЪ и ночью караулЬ для примЬчатя не от­
кроется ли гдЬ пожарЬ и для обьявлстл тотчасЬ обЬ ономЬ. 

§ .  I i .  
Для учинетя вЪ пожарныхЬ случаяхЪ, смотря по обстоя-

гпельствамЬ, тревоги и для лучшаго охранения отЬ опасности 
самихЬ башенЬ, сторожа оныхЬ или звонари, какЬ при откры­
тии пожара, такЬ и при наступлении грозы должны тотчасЬ 
днемЬ или ночью входить каждый на свою башню и тамЬ за 
всЬмЬ прилЪжно примЬчать , подЪ оиасетемЬ вычета за не 

. исполнение сего третей части годоваго жалованья. 

§.  12.  

Фурмана, какой бы нац!и не были, коль скоро они здЬште 
жители, равно живущ!е на форштатахЬ куренщики содержа-
щ!е постоялые дворы, обязаны вЬ случаЬ nOKtapa, какЬ вЬ горо-
дЬ , так]) и на форштатахЬ возить воду и для того имЪть 
всегда вЬ готовности чаны. 

§. i3. 

Каждый хозяин!) дома вЪ городЪ и на форштатахЬ имЬю-
Щ1Й лошадей, хотя онЬ и не ведетЬ упомянутыхЬ промысловЬ, 



32 

durch einen seiner Dienstleute Wasser zum Löschen anführen zu lassen, und ganz 
insbesondere die Brauer, welche, so wie die Inhaber der Badstuben, bei Feuers­
gefahr im Winter, so viel als möglich Wasser in ihren Küchen warmen und m 
Bereitschaft halten zu lassen haben. 

§. 14* 

Alle in der Stadt und in den Vorstädten wohnhafte unzünftige Handwer­
ker, ungleichen alle Tagelöhner, von welcher Art sie auch seyn mögen, müssen 
vorzüglich beim Pumpen der Spritzen, jedoch auch in allen andern vorkommen-
den Fallen, beim Feuer unter Oberleitung des Herrn Polizei-Meisters Handrei­
chung leisten. 

§. *5* 

Meister und Gesellen des Maurer- und Zimmer-Gewerks sind, ihren 
Amtsregeln nach, verbunden, mit Holaxten, Maurerhammern und Stein-Aexren 
an den Feuerstatten sich einzufinden, und daselbst Dienste zu leisten, sobald es 
gefordert wird. 

§. 16. 

Das Amt der Messer trägt die Brandhaken und Leitern zur Feuerstelle, 
und leistet dort mit selbiger die nöthige Hülfe. Zu Anführern hat es zwei Mit-
glieder des Amtes, welche es jährlich unter sich erwählen, und der Polizei-Ve.'-
waltung zur Bestätigung vorstellen muß. Einer von ihnen führt bei Feuers­
brünsten das an einer Stange erhöhte Zeichen des Amtes, das einen Brandha­
ken nebst Leiter vorstellt. 

§. 17. 

Die Ligger- und Hanffchwing er - Aemter müssen mit ledernen Eimern 
oder tüchtigen hölzernen Spannen das Wasser zu den Spritzen, oder wo es fönst 
erforderlich ist, zutragen. — Auch haben sie jährlich zwei Anführer aus den 
Mitgliedern ihres Amtes zu erwählen, und der Polizei-Verwaltung vorstellig zu 
machen, und tragt Einer derselben bei Feueröbrüusten auf einer Stange das 
Zeichen dieser Aemter, einen Eimer. 

§. 18. 

Das Amt der Wein träger hat sich mit Beilen an der Feuerstätte ein­
zufinden, und alldort Dienste zu leisten. Die Mitglieder des Amtes wählen aus 
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обязан!) наказывать людямЬ своим!), чтобЬ один!) изЪ нихЪ 
возилЪ воду для нотутбн1я пожара, вЬ особенности же возла­
гается на пивоваровЬ и содержателей бань обязанность вЬ 
случаЪ noHtapa зимою, приказывать согрЪвать сколь возможно 
болЬе воды и имЪхпь оную вЬ готовности. 

§• i4. 

ВсЪ живущ!е вЪ городЪ и на форштатахЬ несостояпуе вЪ 
цЬхахЬ ремесленники и всякаго рода поденщики, обязаны вЬ 
случаЬ пожара качать изЬ нососовЬ воду и вообще дЬлать всЬ 
иособ!я, капля по распоряжетю Полицеимейсшера потребу­
ются. 

§. i5. 
Мастера и подмастерья Камень щи ч  ь  я  г  о  и  П л  о т л и ч ­

на го цЬховЬ, по цЬховымЪ ихЬ правиламЬ должны являться 
на мЬсто пожара с Ь сЬпирами, молотками и к порам и для ока­
зывания той помощи, какая потребуется» 

§• iS. 

Ц£>ховые мЬрильщики обязаны носить пожарные крюки п 
дЬстницы кЬ мЬсту пожара и тамЬ сЬ оными оказывать нуж­
ную помощь. Они имЬютЬ предводителями двухЬ членов!) 
амгпа, кои ежегодно выбираются и представляются УправЬ 
Благочитя на утверждение. Одинь изЬ нихЬ вЬ случай пожара 
носитЬ при биты и на древкЬ знакЬ амта, изображающш по-
жарный крюкЬ сЬ лЬ с птицею. 

§ 17. 
ЦТ) х овые Л и г г е р а и ПЪньковыя вязщики должны при­

носить воду вЬ кожанныхЬ или прочныхЬ деревянных!) ве­
драх!) кЬ насосамЬ , или куда оная потребуется. Chi цЬховые 
выбпраютЬ также изЬ членовЬ своих!) ежегодно двухЬ пред­
водителей, кои представлены быть должны У прав!) Благочи­
тя на утверждение, и одинЬ изЬ них!) вЬ случаЬ поягара но­
ситЬ прибитой кЬ древкЬ знакЬ амта, изображающей ведро. 

§. 18. 
ЦЬховые Бинонощини должны являться кЬ мЪсту по­

жара сЬ топорами и оказывать помощь. Члены сего амта вы­
бираю тЬ изЬ своего С0СЛОВ1Я ежегодно двухЬ предводителей, 

5 
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sich jährlich zwei Anführer, die sie der Polizei - Verwaltung vorstellen, und 
von denen einer bei Feuer»Schäden an einer Stange das Amts - Zeichen ein 
Beil führt,. 

§. 19* 

In Gemaßheit der Hochobrigkeitlich bestätigten Instruction für die Admi­
nistration der Brand» und Erleuchtungs - Anstalten für den District jenseits der 
Düna, vom 22. Novbr. 1815, sind von dieser Verwaltung, mit Zuziehung des 
dortigen Stadtrheils-Aufsehers, und zwar für jedes der dasigen drei Quartiere 
von denen daselbst wohnenden keine Brand- und Erleuchtungs-Abgaben zahlen-
den Arbeitern zwölf möglichst betraute abwechselnd anf zwei Jahre auszumitteln, 
welche bei einem Feuerschaden in dasiger Gegend sogleich zu Hülfe eilen, und 
insbesondere mit den Brandmeistern darauf Achtung haben, daß die öffentlichen 
Feuergeräthfchaften nicht verlohren gehen, oder unnützer Welse beschädigt werden. 

§. 20. 

Alle Feuer-Anstalten sowohl, als die dabei theils ihrem Amte nach, theils 
aus Bürgerpflicht mitwirkenden Personen, stehen unter der unmittelbaren Auf-
ficht des jedem Stadttheil vorgesetzten Stadttheil-AufseherS, welcher deshalb bei 
Vermeidung gesetzlicher Verantwortung darauf sehen muß, daß nicht nur in dem 
ihm anvertrauten Spritzenhanse die festgesetzte Anzahl Spritzen, sondern auch die 
anderen Feuer-Geräthfchaften vollzählig und in brauchbarem Stande sind, und 
wohl aufbewahrt werden. Däfern etwas schadhaft befunden wird, ist unverzüg-
(ich von dem Stadttheil6-Aufseher der Polizei-Verwaltung darüber zu berichten, 
und die erforderliche Ausbesserung zu bewirken. Außerdem werden noch mit al-
len Spritzen tertialiter bei der Polizei-Revision Versuche angestellt, und über den 
Befund höhern Ortes Bericht abgestattet. Uebrigens muß, wie fchon vorher 
festgefetzt worden, jeder Quartal-Officier in feinem Bezirk bei den jährlichen Vi-
sitationen der Schornsteine, Feuer-Mauern und Oefett streng darauf sehen, daß 
jeder HauSwirth in der Stadt und in den Vorstädten die LöfchungS^Gerathe, der 
Vorschrift gemäß, in guter Ordnung und tauglichem Zustande halte, und die da­
wider Fehlenden der Behörde anzeigen. 
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предсгпавлясмыхЪ УправЪ Благочингя на утверждение, изЪ 
коихЬ одинЬ вЬ случаЬ пожара носишЬ на древкЬ знакЬ цЬха, 
изображающей топорЬ. 

§ 'S-
Согласно утвержденной инструк^и, изданной 22. Ноября 

i8i5. года, для управляющихЬ состоящим!) за двиною заведе-
темЬ о пожарной части и обЬ освЬщенш, ein управляющее обя­
заны обще сЬ частиымЬ при став ом Ь задвинской части изби­
рать изЬ числа тамошнихЬ обывателей, иеобложенныхЬ ио-
жарною и для освЬщетя податыо , благонадежныхЬ работни­
ке вЬ и имянно; для каждаго изЬ трехЬ кварталовЬ по двенад­
цати человЬкЬ, коихЬ чрезЬ каждые два года перемЬнять , сЬ 
пхЬмЬ, чтобЬ они при пожарныхЬ случаяхЬ вЬ той части не-
медлЬнно подавали помощЬ и вЬ особенности обще сЬ бранд­
мейстерами наблюдали: дабы общественныя пожарныя орудгя 
не утрачивались и сберегаемы были отЬ повреждения. 

§. 20. 

ВсЪ пожарныя заведЬнш, а равно с о д Ъ й с тпву го щ I е при по-
гпутети пожаровЬ, какЬ по обязанностямЬ цЬховЬ, такЬ и по 
должности обывателей лица, сосгаолтЬ иод Ь иепосредствсн-
нымЬ вЬден1емЬ частнаго Пристава каждой городской части, 
которому для избежания законной отвЬшствениости, падле-
житЬ имЬть cmporifi присмотрЬ, что бы во ввЬреиномЬ 
ему пожарномЬ домЬ нетокмо положенное число пожарныхЬ 
трубЬ, но и проч!я пожарныя оруд!я находились вЬ полномЬ 
числЬ и содержались вЬ совершенной исправности. Естьли 
же что либо окажется поврежденным!), то частный Пристав!) 
немедля должен!) доносить о том!) У прав!) Благо читя и хода­
тайствовать о потребной починкЪ. СверьхЬ того по третямЬ 
при дЪлаемой Полищею ревизии испытывать точно ли всЪ тру­
бы сЬ насосами вЬ должной исправности и о шомЪ , что ока­
жется доносишь вышнему начальству. Впрочем!) какЬ уже 
выше сего постановлено каждый Квартальный ОфицерЬ при 
чинимом!) им!) во ввЪренномЪ ему округЬ ежегодном!) осмо-
трЬ дымовых!) трубЬ, брандмауровЬ и печей, долженЬ рачи­
тельно наблюдать и затЬмЬ , чтобы каждый хозяин!) дома, 
как!) вЪ городЬ, такЬ и на форштатахЬ, содержал!) всЬ по­
жарныя орудия сходно предпйсатиямЬ вЬ хорошем!) поряднЬ и 
о  в с Ь х Ь  в ! )  т о м Ь  н е и с н р а в н о с т я х Ь  д о н о с и л ! )  б ы  п о  к о м а н  л Ь .  
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D r i t t e r  A b s c h n i t t .  
Wie ein ausgebrochenes Feuer kund zu machen, und beim Löfchen 

desselben zu verfahren ist. 

§. i+ 

An jeglicher Hanswirth, der in seinem Haufe den Ausbruch einer drohenden 
Feuersgefahr entdeckt, muß unvorzüglich in seinem Hause Hülfe rufen, die Thü-
ren nach der Gasse zu öffnen, und wo möglich von Einen: der Seinigen die 
Schlüssel zum Boden und Keller in Bereitschaft halten lassen, in der Stadt bei 
Tage sogleich den Nachbarn und Vorübergehenden die Gefahr kund thun, zur 
Nachtzeit sie aber noch außerdem auf den Gassen den Nachtwächtern anzeigen, 
damit von ihnen die Feuersgefahr in allen Quartieren durch Schnarren bekannt 
gemacht werde. Ein gleiches zu thun, sind auch die Hauöwirthe in den Vor­
städten tierpflichtet, nur haben diese in der Nacht tue Feuersgefahr der patrouil-
lirenden Nachtwache statt der Nachtwächter anzuzeigen. Wer folches unterlaßt 
und etwa nur mit den Seinigen das ausgebrochene Feuer zu dämpfen versucht, 
foll, nach Beschaffenheit der Umstände, mit einer Geldbuße von 10 Rubel S.M. 
oder am Leibe gestraft werden, welche Strafe auch fogar in dem Fall, da das 
Feuer, ohne daß es um sich gegriffen, gelöfcht worden, nicht erlassen werden foll. 

§. 2V 

Entdeckt ein Nachbar oder die Nachtwache, oder fönst ein Vorübergehender, 
ein ausbrechendes Feuer, oder auch nur einen auffallenden Rauch oder Dampf, 
so muß derselbe sogleich den Wirth des Hauses, in welchem sich die Gefahr zeigt, 
davon benachrichtigen, und falls es Nacht seyn follte, ait das Haus pochen, den 
Wirthen wecken, und dann aus den nächsten Häusern Leute zu Hülse rufen. 

Bemerkt die Nachtwache das Feuer, so muß in der Stadt derjenige, der 
die Schnarre trägt, sogleich mit derselben schnarren und unter diesem Feuerlärm 
die Gasse hinuntergehen, während die Übrigen Nachtwächter theils bei dem von 
der Gefahr bedrohten Haufe, theils bei den Nachbarn mtpochen. Gleichmäßig 
verfährt in den Vorstädten die dort patrouillirende Nachtwache. Von den in 
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О Т Д Ъ Л Е Ш Е  T P E T I E .  

О правилахЪ какимЬ образомЬ давать знать обЬ 
открывшемся пожарЬ и какЬ при потушенш 

онаго поступать. 

§. г. 
Каждый хозяин!) дома при открывшемся вЬ домЬ его пожарЬ 
и при предстоящей от!) того опасности обязанЪ немедленно 
созывать всЬхЬ вЬ ономЬ находящихся людей на помощь , от­
крыть всЪ сЬ улицы входы и сколько возможно старатся, 
чгпобЬ ключи от!) чердака и погребовЬ находились вЬ готов­
ности укого либо изЬ домашних!) ; в!) городЪ днемЪ тотчасЬ 
объявлять о таковой опасности сосЬдамЬ и мимо проходя-
щимЬ , ночью уне сверхЬ того объявлять о том!) ночнымЬ по 
улицЪ ходящимЬ сторожамЬ, дабы они повЬщали о семЬ тре­
щоткою по всЬмЬ частямЬ города. Подобно сему обязаны по­
ступать и хозяева домовЬ на форштатахЬ сЬ тою токмо раз­
ницею , что вмЬсто обьявлсн!я ночнымЬ сторожамЬ, давать 
знать о пожарЬ ночью патрульному ночному дозору. Не­
исполняю щихЬ сего и принимающих!) (безЬ всякаго объявления 
мЪры к!) потушенпо начавшагося пожара токмо своими людь­
ми подвергать , смотря по обстоятельствам!), о штрафова­
ние 1 о Руб. Сереб. или тЬлесному наказанио, сш штрафы взы­
скивать непремЪнно и даже вЬ таком!) случаЬ , есгпьлибЬ отЬ 
потушеннаго собственными мЬрами пожара и никакого вреда 
не причинилось. 

§. 2. 
Буде сосЬдЬ, ночный караулЬ или кто либо изЬ мимо про-

ходящих!) примЬтитЬ начинате пожара, или необыкновенный 
дым!) и смрадЬ, то должны немедленно объявить о томЬ хоз­
яину того дома, вЬ которомЬ показывается опасность, вЬ ноч-
ноежЬ время стучаться у дома, разбудить хозяина и потомЬ 
созвать на помощЬ людей изЬ сосЬдственныхЬ домовЬ. 

Когда и очный караул!) вЬ городЬ замЬшитЬ иожарЬ , то 
одинЬ из!) онаго, трещотку носящш , долженЬ тотчасЬ про­
извести тревогу оною по улицЬ, а между тЬмЬ другхе карауль­
ные обязаны к а к Ь вЬ угрожающем!) опасностью домЬ, такЬ и 
вЬ сосЬдственныхЬ о семЬ объявишь. ТавимЬ же образомЬ по-
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den Wachhäuschen oder Bntken siehenden Polizei«Soldaten hat, sobald sie die 
Feuersgesahr bemerken, der eine sie sogleich dem nächsten O.uartal-Ossicier in sei-
ner Wohnung und auch der nächsten Siege anzuzeigen, der zweite aber Feuer-
lärm an Thüren und Fenstern zu machen, und die Nachbarschaft zu wecken. 

§. Z. 

Wer es auch sei, der die Feuersgesahr zuerst entdeckt, so muß derselbe, so-
bald er den Wirthen des Hauses und die Nachbarn davon in Kenntniß gesetzt, 
es gehörigen Ortes melden, und zwar: 

I n  d e r  S t a d t  
bei dem in der Polizei-Verwaltung dejourirenven Ossicier und der dortigen Wache 
oder bei der nächsten Stadttheils-Siege. 

I n  d e n  V o r s t ä d t e n  
bei den Siegen oder den zunächst wohnenden Polizei-Beamten. 

§. 4-

Sobald auf obige Weise ein ausgebrochenes Feuer knnd gemacht worden, 
muß der wachhabende Polizei-Ossicier unverzüglich die nöthige Polizei-Wache, 
und die zur Bedienung der Spritzen bestimmten sechs Mann nach dem Spritzen-
Hause abfertigen, selbst aber den Vorsall anfs eiligste dem Herrn Polizeimeister, 
und wenn das Feuer in der Stadt ausgebrochen^, dem Stadttheils Aufseher des-
jenigen Bezirks, in welchem der Brand entstanden, berichten. Der wachhaben-
de Unter-Ossicier vom Polizei-Commando im Polizeihause, im Rathhause oder 
der Siege muß sogleich den Ossicieren des Polizei-Commando's und in der Po-
lizei-Caserne die Feuersbrunst anzeigen lassen. 

§. 5. 

Um die Einwohner der Stadt von dem ausgebrochenen Feuer zu benach. 
richtigen, muß der auf dem Rathhausthurm angestellte Thurmblaser, wenn ein 
Feuer in der Stadt oder in den Vorstädten ausgebrochen, am Thurm, und zwar 
bei Tage das mit großen rothen Bällen zu gebende Fener-Signal, zur Nacht-
zeit aber das aus leuchtenden Laternen bestehende Signal auöhäugen, und ganz 
in der Art, wie es für jedes Stadttheil auf der dieser Feuer-Ordnung angeschlos. 
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ступать и патрульному ночному дозору на форштатахЬ. На­
ходящееся вЪ будкахЬ полицейсте солдаты при открытых по­
жара, обязаны одинЬ немедленно увЬдомлять о томЬ, какЬ 
ближяйшаго Квартальнаго Офицера вЬ его квартирЬ, так]) и 
ближайшгй сьЬзжш дворЬ , а другой сдЪлать тревогу вЬ томЬ 
домЬ, гдЬ пожарЬ случился и разбудить сосЪдовЬ. 

§. 3. 

ЗамЬпгившт на лередЬ всего пожарную опасность, кто бы 
то не быдЬ, долженЬ по извЬщент о семЬ хозяина дома и со-
сЬдовЬ увЬдомить о томЬ ясе подицио, а имянно : 

В Ъ  г о р  о  д Ь  
вЬ УправЪ Благочитя Дежурнаго Офицера, либо тамошнт ка-
раулЬ, или же ближайшт сьЬзжт дворЬ. 

Н а  ф о р ш т а т а х Ь  
сьЬзж!е дворы или жнтельствующихЬ по близости подицей-
скихЬ чиновниковЬ. 

§• 4. 
При получен1и такимЪ образомЬ о пожарном!) случаЬ из-

вЬсгтя караульный Подицейскш ОфицерЬ тотчасЬ обязанЬ 
отрядить нужный караулЬ и опредЬленпыхЬ для пожарныхЬ 
трубЬ шесть человЬкЬ вЬ пожарный домЬ, а самЬ поспЬшнЬй-
шимЬ образомЬ доноситЬ охпаковомЬ случаЬ Полицеймейсте­
ру, а есгпьди пожарЬ вЬ городЬ и частному приставу той ча­
сти , вЪ которой пожарЬ случился. Караульныя же полицей­
ские Унтер Ь-офицеры вЬ УправЬ Благочиния, вЬ ратушЬ и на 
сьЬзжихЬ дворахЬ находянреся, должны тотчас!) давать знать 
о случившемся пожарЬ ОфицерамЬ Полицейской воинской ко­
манды, а равно и вЬ казармахЬ, вЬ которых!) квартируетЬ по­
лицейская команда.. 

§. 5. 
Для извЪщетя обывателей вЬ городЬ о случившемся пожа­

рЬ, опредЪленный при ратушной башнЬ караульный обязанЬ 
вЬ случаЬ пожара вЬ городЬ или на форштатахЬ выставлять 
на башнЬ знаки, а имянно: днем!) красные больппе шары, а 
ночью освЬгценные фонари и точно такимЬ лорядкомЬ какЬ 
вЬ прилагаемой у сего пгаблицЬ для каждой части значится, 
подобныя сигналы должны такЬ же выставлять и всЪ сьЬзж!е 
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feiten Tafel bezeichnet ist, welche Feuerzeichen denn auch von den refp. Siege-
Thürmen nach diefer Vorschrift sogleich gegeben werden, der Thurmblaser auf 
dem Rathhausthurm hat demnächst dem Dejour-Officier in der Polizei - Verwal« 
tung daö Gesehene sofort melden zu lassen, Nachts wiederholt in die Trompete 
zu stoßen, bei Tage aber nur dann zu blasen, wenn es in der Stadt brennt, 
und falls das Feuer überhand nimmt, desto öfterer. 

In den Vorstädten find die Glöckner bei der St. Gertrud-, und der Jesus-, 
desgleichen den griechischen Kirchen verpflichtet, bei Ausbruch eines Feuers wah­
rend der Nacht in der Stadt oder in den Vorstädten nach der Gegend hin, wo 
solches sichtbar geworden, eine.Laterne mit einem brennenden Lichte am Thurm 
auszuhängen, und je nachdem das Feuer sich ausbreitet, mit der Glocke anzu­
schlagen, und die Glockenschlage schneller ertönen zu lassen. In der Stadt aber 
dürfen die Glocken nur dann angezogen werden, wenn bei Verbreitung der Feuers-
gefahr in der Stadt oder in den Vorstädten der wortführende Herr Bürgermei-
ster, auf Requisition des Herrn Polizenneisterö, dazu die erforderliche Anordnung 
trifft. 

§. 6. 

Wenn in der Vorstadt bei den Siegen von einem in der Vorstadt ausge-
brochenern Feuer Nachricht gegeben wird, fo muß der dortige Dejonr-Ofsicier: 

a) unverzüglich es dem Aufseher desjenigen Vorstadttheils, in welchem das 
Feuer aufgegangen, berichten lassen, der es dann sogleich durch einen reiten-
den Polizei-Beamten in der Polizei-Verwaltung anzuzeigen hat, von wo 
aus es dann auss eiligste denen im §* angegebenen Beamten bekannt 
gemacht werden muß; übrigens soll auch sofort der reitende Bote dem Herrn 
Polizeimeister von dem Vorfall berichten. 

b) Auch seinem Stadttheils - Aufseher sogleich Bericht abstatten, damit dieser 
das Erforderliche wegen des Trommelrührens anordne. 

c) Dafür eifrigst forgen, daß die im Spritzenhaufe befindlichen Brandmeister, 
nebst der Polizeiwache, sich fertig halten, um auf der Stelle vom Stadt-
theils-Auffther gebraucht werden zu können, und 

' d) die Glöckner zum Anziehen der Glocken auf den Thürmen der Jesus- und 
Gertrud-Kirche, so wie der griechischen Kirchen antreiben lassen. 
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дворы на каланчахЬ своихЪ вЪ форштатахЬ. При гаомЪ ка­
раульный ни ратушной башнЬ, по выставкЬ знака, обязанЬ не­
медленно объявить о случившемся пожарЬ Дежурному Офице­
ру вЬ УправЬ Благочитя; вЬ ночное время почасту трубить, 
а днемЬ производить cie тогда только, к^огда пожарЬ вЬ горо­
дЬ, вЬ случаЬ же распространения пожара трубишь чаще и 
сильнЪе. 

На форштатахЬ Звонари ГердрупгенЬ- и-1езусЬ-КирокЬ 
равно грекороссшскихЬ церквей, вЬ случаЬ пожара ночью вЬ 
городЪ или на форштатахЬ, должны вывЬшивать на колоколь-
няхЬ освЬщенные фонари кЬ той сторонЬ, вЬ которой пожарЬ 
примЬченЬ будетЬ и звонишь вЬ колокола, при умножающейся 
же пожарной опасности соображаясь сЬ оною усиливать 
звонЪ. ВЬ городЬ однакожЬ производить cie не иначе, какЬ 
бЬ случаЬ распространения пожарной вЪ городЬ или на фор-
штапгахЬ опасности по особенному распоряжению со стороны 
начальствующаго Бургомистра, который вЬ опшошети сего 
исполняешь трабовашя Полицеймейстера. 

§. 6, 
При получети на форштатскихЬ cbbsataxb извЪсппя о по­

жарЬ вЬ форшшатЬ шамошнш Дежурный ОфицерЬ обязанЬ: 

a) немедлЬнно извЬщать о томЬ частнаго Пристава той 
форштатской части, гдЬ пожарЬ открылся., а сей тот­
час!) даетЬ знать о томЬ чрезЬ верховаго полицейскаго 
УправЬ Благочитя, которая поспЬшнЬйшимЬ образомЬ 
разсылаегпЬ извЬсппя показаннымЬ вЬ 4- §• лицамЬ, а между 
тЬмЬ верховой долженЬ донести о случившемся и самому 
Иолицеймейшеру. 

b) Доносить частному своему Приставу для учинетя падле-
зкащихЬ распоряжений кЬ произведению барабаннаго боя. 

c) ИмЬть неусыпное попечете чтобы состоящее при пожар­
ныхЬ домахЬ брандмейстеры сЬ полицейскимЬ караулом!) 
находились вЬ готовности быть тотчасЬ употребленны­
ми вЬ дЬло по назначению частнаго пристава. 

d) Понуждать звонарей ТезусЪ- и ГердрутенЬ-КирокЬ равно 
грекороссйскихЬ церквей кЬ звону вЬ колокола. 
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Wird aber in der Vorstadt ein in der Stadt ausgebrochenes Feuer kund, 
so hat der Dejour-Ossicier der vorstadtifchen Siege e6 nur seinem Stadttheils-
Aufseher zu melden, und dessen weitere Befehle abzuwarten. 

§. 7. 
Damit die Nachricht von der drohenden Feuersgefahr sich schleunig ver-

breite, sind die auf den Siegen der drei Vorstädte befindlichen Polizei-Trommeln 
zu rühren, jedoch gelten dabei folgende hochobrigkeitlich bestimmte Vorschriften: 

a) In den Vorstadttheilen darf nur derjenige Stadttheilö- Auffeher, der dem 
einzelnen Bezirk vorgesetzt' ist, seiner Siege den Befehl zum Rühren der 
Trommel geben. 

b) Falls es in der Stadt oder jenseits der Düna brennt, darf weder in der 
Moskowischen, noch PeterSburgifchett Vorstadt, ohne ausdrücklichen Befehl 
des Herrn Polizeimeisters, die Trommel geschlagen werden. 

c) Solches darf ohne diesen Beseht auch nicht jenseits der Düna geschehen, 
im Fall das Feuer in der Stadt oder den diesseitigen Vorstädten auöge-
brechen. Dagegen ist . 

d) in jedem der drei Vorstadttheile, in welchem die Feuersgefahr entstanden, 
der alldort die Aufsicht habende Stadrtheils-Anfseher befugt, in feinem Be-
zirk ohne weiteren Befehl die Trommel rühren zu lassen, und muß, wenn 
solches in der Moskowischen Vorstadt geschieht, auch sofort die Trommel 
in der Petersburgischen Vorstadt, und eben so umgekehrt, wegen des ge-
nauen Zusammenhanges beider, geschlagen werden. 

§. 8. 
Die wachhabenden Brandmeister müssen, sobald das Feuer kund wird, in 

Begleitung der Spritzenleuce oder Polizeiwache, die Spritzen mit den dazn ge-
hörigen Gerätschaften ohne Verzug zur Brandstatte abführen, zu welchem Be-
Huf bei jedem Spritzenhaus? die Pferde mit dem erforderlichen Anspann in steter 
Bereitschaft stehen, oder sofort herbeizulassen sind, jedoch darf mit den Spri-
tzen, besonders auf dem Steinpflaster, nicht übermäßig gejagt werden, damit sel­
bige nicht dadurch beschädigt und unbrauchbar werden. Zugleich ist für Herbei schaff 
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ЕсгпьлижЪ на форшгаашЬ извЬстнымЬ сдЬлается о случив­
шемся вЬ город!} пожарЬ, то вЬ таком!) случаЬ Дежурный 
ОфицерЬ каждаго форшташскаго сьЬжаго двора обязанЬ до­
нести о томЬ токмо своему частному приставу и ожидать 
далънЬйшихЬ отЬ него ириказанш. 

§• 7 • 
Для скорЬйшаго распространения извЬсппя о пожарЬ бить 

вЬ барабаны при всякой форштапгской сьЬзжЬй находящееся, 
при чемЬ однакоже руководствоваться слЬдующими началь-
ствомЬ утвержденными правилами: 

a) И а форштатахЬ управляющих частно имЬетЬ токмо пра­
во приказать подведомственной ему сьЬзжЬй бить вЬ ба-
рабанЬ. 

b) Буде пожарЬ вЬ городЬ или за д в иного, то Московской и 
Санктпегаербургской сьЬзж!е дворы не иначе должны про­
изводить барабанной бой, какЬ но особенному приказание 
Полицеймейстера. 

c) Тоже долженЬ наблюдать и сьЬзжш дворЪ задвинской ча­
сти, буде пожарЬ вЬ городЬ или вЬ состоящих!) по сю сто­
рону рЬки двины форштатахЬ, а на противу того 

d) Частный ПриставЬ той форшшатской части, гдЬ пожарЬ 
открылся ириказываетЬ бить вЬ барабанЬ и без!) особаго 
на то повелЬтя; а по причинЬ совокупности Саиктнеглер-
бургскаго и Московскаго форштатовЬ при начаппи бара-
баниаго боя на одиомЬ изЬ нихЬ, производишь оной такЬ 
же и на другомЬ. 

§. 8. 
При открыт1и пожара караульные брандмейстеры обще сЬ 

опредЬлонными для управления пожарными трубами людьми 
обязаны иемедлЬнно отвозить так о выя трубы сЬ прочими кЬ 
ним!) принадлежностями на мЬсто пожара, для чего потреб-
ныл лошади находятся при к а я? дом!) пожарном!) домЬ вЬ го­
товности или немЬдленио доставлены быть должны; одна­
ко жЬ сЬ пожарными трубами, вЬ особенности]по мостовой, не 
должно чрезмЬрнр гнать, дабы чрезЬ то не повредить ихЬ. 
ВмЬстЪ сЬ тЬмЬ имЬть попечете о доставлении на мЬсто по­
жара нЬскольких!) топоровЬ и ведрЬ. Относительно упо-
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sung einiger Beise und Eimer zu sorgen. Wegen Gebrauchs der öffentlichen 
Spritzen wird demnächst noch vorgeschrieben, daß: 

a) In der Stadt, so lange nur ein Haus in Brand gerathen, nicht mehr als 
vier Spritzen aus dem Spritzenhause abgeführt,, die übrigen aber für den 
Nochfall zurück behalten werden müssen. Würden aber mehrere Häuser 
vom Feuer ergriffen, so sind, auch nach Beschaffenheit der Umstände, auf 
ausdrücklichen Befehl des zur Stelle commandirenden Herrn Polizeimeisters 
mehrere Spritzen abzulassen, doch wo möglich immer einige zurück zu behalten. 

b) Bei einem Feuer in der Vorstadt aber müssen aus dem Spritzenhaufe des-
jenigen Vorstadttheils, wo dasselbe ausgebrochen, alle Spritzen dahin abge­
führt werden. Auch mufr 

c) bei einem solchen Falle in der Vorstadt aus dem Spritzenhause des andern 
Vorstadttheils eine Spritze von dem wachhabenden Brandmeister, ohne da-
zu noch einen Befehl abzuwarten, fo gl eich demjenigen Vorstadttheil, in wel-
chem es brennt, zu Hülfe geführt werden. Die übrigen Spritzen aber, 
welche sich in dem zum andern vorstadtischen Stadttheil gehörigen Spritzen-

hause befinden, bleiben bis auf weiteren Befehl des Herrn Polizeimeisters 
ungerührt. 

d) Bei einem Brande in der Vorstadt müssen auch aus dem in der Stadt be-
legenen Spritzenhaufe eine, und nach Erfordern der Umstände mehrere Spri-
tzen, jedoch nur auf Befehl des Herrn Polizeimeisters, zur Hülfe gesandt werden. 

e) Bei einer Feuersbruust in der Stadt oder den diesseitigen Vorstädten, hat 
der Vorstadttheil jenseits der Düna mit seinen Spritzen und Brandmeistern 
keine Beihülfe zu leisten, da deren nur wenige für den dortigen weiten Be-
zirk vorhanden, wohl aber hat die Stadt mit ihren Spritzen und Brand-
meistern den Polizei-District jenseits der Düna bei etwanigem Brande zu 
unterstützen, die beiden diesseitigen Vorstädte aber solches nur auf auödrück-
lichen Befehl des Herrn Polizeimeisters zu thun. 

Г) Die bei den Ambaren befindlichen Spritzen und Löfchgerathschaften dürfen 
nur alldort gebraucht, nicht aber entfernten Gegenden zu Hülfe gefandt werden. 

§. 9. 
Der Stadttheilö-Aufseher und die Quartal -Officiere desjenigen Stadttheils, 

in welchem der Brand ausgebrochen, müssen sich auf's schleunigste zur Brand-
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шреблетя общеегавсиныхЪ пожарныхЬ трубЬ предписывается 
с лЬ дующее: 
a) Естьли вЬ городЬ горитЬ одинЬ токмо домЪ, то для поту-

тен1я пожара брать изЬ пожарнаго дома не болЬе четы­
рех!) трубЬ, а проч!е оставлять впредь до надобности. 
Естьлил^Ь пожарЬ распространится и нЬ с ноль ко домовЬ 
онымЬ обьяты будутЬ, тогда соображаясь сЬ обстоятель­
ствами по особенному приказание командующаго на мЬстЬ 
пожара Полицеймейстера отпускать и болЬе пожарныхЬ. 
труб!), но притомЬ буде возмояшо оставлять всегда нЬ-
с коль ко на и е п р е д в и д и м ы и случай. 

b) При пожарЬ на форштатахЬ отвозить туда всЬ трубы 
изЬ пожарнаго дома той фор штатской части, вЪ которой 
пожарЬ случился. 

c) РавномЬрно при случившемся пожарЬ на форштатЬ ка-
раульныя брандмейстеры другихЬ форшташскихЬ частей 
посылаютЬ безЬ дальнЬйшаго на то приказания по одной 
изЬ пожарныхЬ своихЬ трубЬ вЬ помощь той части, гдЬ 
пожарЬ; а проч!е оставаться должны вЬ пожарныхЬ до-
махЬ и не иначе взяты быть могутЬ какЬ по особенному 
приказанию Полицеймейстера. 

d) При пожарЬ на форштатЬ доставлять на помощь одну 
трубу или смотря по обсшоятельсгавамЬ болЬе, и изЪ со-
стоящаго вЬ городЬ пожарнаго дома, но не иначе какЬ по 
приказание Полицеймейстера. 

e) При пожарахЬ какЬ вЬ городЬ такЬ и на форштатахЬ по-
сю сторону рЪки двины задвинская часть не должна до­
ставлять помощи ни трубами ни людьми на прошивЬ то­
го городсте части при пожарахЬ за двиною обязаны ока­
зывать надлежащее noco6ie, каковое со стороны фор-
штатских!) частей по сю сторону рЪки двины доставлять 
токмо по особенному приказание Полицеймейстера. 

f) Находящееся при анбарахЪ пожарныя трубы и другие о гне­
ту шите ль ные снаряды употреблять токмо там!) и не по-
сылать ии когда вЬ помощь вЬ другие отдаленные мЬсша. 

5- 9-
Частный ПриставЬ и Квартальные Офицеры той город­

ской части вЬ которой пожарЬ случился , немедлЬнно должны 
отправиться на мЬсто пожара, равномЬрно и ПомощникЬ 
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stätte begeben, desgleichen auch der Quartal-Officiers-Gehülfe des zunächst bete* 
geuen Quartiers ohne Unterschied des Stadttheils, so wie die dem Stadttheils-
Aufseher zugegebenen Polizei Soldaten, welche sammtlich die Befehle des Herrn 
Polizeimeisterö zur Vollziehuug bringen müssen. 

§. 10. 

Alle Lösch- und Rettungs-Anstalten werden unter der Oberleitullg des Herrn 
Polizeimeisterö oder des ihn bei seiner Abwesenheit Vertretenden, von dem Stadt-
theils-Aufseher angeordnet, und hat derselbe durch die ihm untergegebenen Poli-
zei-Beamten darauf zu sehen, daß Jedermann seine Pflicht thue. 

§. Ii .  

Der Schornsteinfegermeister desjenigen Stadttheils, in welchem das Feuer 
ausgebrochen, muß mit allen feinen Gefellen sich auf's schleunigste zur Feuer-
stelle begeben, und die bestmöglichste Stellung und Anwendung der Spritzen und 
anderer Feuergeräthschaften für den vorliegenden Fall dem Herrn Polizeimeister, 
dessen Gehülfen oder Stadttheils-Auffeher in Vorschlag bringen, und dann alles, 
was von diesen ihm befohlen wird, auf das pünktlichste ausführen. 

Auch müssen aus den übrigen Stadttheilen, das Feuer fei in der Stadt oder 
in den Vorstädten, die Schornsteinfeger-Gefellen von ihren Meistern zur Feuer-
stelle abgefertigt werden. Die Schornsteinfeger-Meister aus den andern Stadt-
oder Vorstadt-Theilen müssen jeder in feinem Bezirk, uud zwar bei dem Spri­
tzenhaus? verbleiben, um auf den Nothfall bei der Hand zu feyn. Der bei dem 
Stadt-Brand-Commando etatmäßig angestellte Schornsteinfeger-Meister aber muß 
sich sogleich bei der Feuerstätte einfinden, dagegen aber den im etatmäßigen 
Dienst stehenden Gesellen beim SpriHenhause zurücklassen. 

§. 12» 

Die für die Stadt selbst angenommenen Brandmeister müssen in dem Fall, 
daß in der Stadt ein Feuer ausbricht, stch sämmtlich in völliger Rüstung bei 
dem Feuer ohne irgend einen Verzug einstellen. — Wenn in der Vorstadt ein 
Brand entsteht, so müssen nicht nur alle für den bedrohten Vorstadttheil ange-
nommene Brandmeister, sondern auch aus dem daran stoßenden, zwei Brandmei-
ster sich in voller Rüstung mis das eiligste zur Feuerstelle begeben. Ueberdieß 
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Квартальнаго Офицера ближайшаго у пожарнаго мЬста квар­
тала долженЬ прибыть туда коль скоро пожарЪ вЪ городЬ, гдЬ 
собираться и состоящим!) при частномЪ ПриставЬ полицей­
ским!) солдатам!); всЬ они обязаны исполнять приказания По-
лицеймейстера. 

§. ю, 
ПодЪ главнымЪ надзоромЪ Полицеймейстера или исправля­

ющего должность его, в!) случаЬ отсутствия таковаго, распо-
ряжает!) огнетутительными снарядами и другими кЪ спасен!ю 
заведениями частный Пристав!), который посредством!) под-
чиненных!) ему полицейских!) чиновников!) наблюдать дол­
жен!), чтоб!) всякш при пожарЬ исполнял!) обязанность свою. 

§ .  I i .  
Трубочистный мастер!) той городской части, вЬ которой 

пожар!) случился, обязанЬ самым!) поспЬшнЬйшимЬ образомЬ 
явиться на мЬсто пожара совсЬми его подмастерьями и пред­
лагать тамЬ Полицеймейстеру, его Помощнику, или частно­
му Приставу о наилучшемЬ, смотря по обстоятельствам!) 
расположении и употреблении пожарных!) трубЬ и прочих!) по­
жарныхЬ снарядов!) , а но том!) исполнять вЬ точности при­
казания их!). 

РавномЬрно при случающихся пожарахЬ, какЬ вЬ городЬ, 
такЬ и на форштатахЬ, трубочистные мастера при прочих!) 
городскихЬ частях!) состояние, должны тотчасЬ отправлять 
подмастерьев!) своих!) на мЬсто пожара, а сами какЪ вЪ город­
ских!) так!) и форштатскихЬ частях!) должны оставаться 
каждый вЬ своем!) округЬ и имянно находишься вЬ пожарном]) 
домЬ , для немедлЬннаго доставленЬг вЬ потребном!) случаЬ 
нужной помощи. ОиредЬлениый же при городской пожарной 
команд!) трубочистный мастер!) должен!) немЬдленно явиться 
сам!) на пожарное мЬсгао, а сосгаоящаго при немЬ подмастерья 
оставить у пожарнаго дома. 

§. 12-
ОпредЬлеиные для города брандмейстеры, вЬ такомЬ слу­

чаЬ, когда пожарЬ вЬ городЬ откроется, обязаны всЬ без!) ма-
лЬйшаго зам!)длен 1я прибыть на пожарное мЬсто вЬ полном!) 
снаряд!). Есть ли же пожарЬ случится на форштатахЬ, гпо не 
шокмо всЬ опредЬленные при той форштатской части гдЬ 
пожарЬ откроется брандмейстеры , но и из!) смЬжной фор­
штатской части двое таковыхЬ вЬ полном!) же снарядЬ долж-
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müssen auch bei einem solchen in der Vorstadt eingetretenen Unglücksfall von 
den eigentlich für die Stadt selbst angenommenen Brandmeistern wenigstens sechs 
Mann in gehöriger Rüstung aus der Stadt zu Hülfe gesandt werden, der Vor-
stadttheil jenseits der Düna ist aber nach §. L. von einer solchen Hülssleistung 
entbunden. 

Die Brandmeister müssen vorzüglich die Spritzen bedienen, die Mundstücke 
oder Röhren zweckmäßig und unerschrocken leiten, und darauf sehen, daß zwar 
unaufhaltlich, aber gleichmaßig und nicht mit zu großer Heftigkeit und Austren-
gnng, besonders gleich zu Ansänge, gepumpt werde. 

Auch haben, zur Vermeidung des Gefrierens im Winter, die Brandmeister 
dafür zu sorgen, daß bei starkem Frost die Wasser-Behälter bei den Spritzen 
nicht über die Hälfte ausgeleert werden, und bei strenger Kalte wo möglich Salz 
in das Wasser zu schütten. 

§. 13. 

Bei einem ausgebrochenen Brand soll nicht durchaus aus Ankunft der os* 
fentlichen Spritzen und dabei angestellten Brandmeister gewartet, sondern sogleich 
von den Nachbarn mit Löschen durch Handspritzen zur möglichst schleunigsten Ab-
Wendung der Gefahr der Anfang gemacht werden. Deshalb muß, sofort bei 
dem ersten Feuerlarm, in der Gasse, in welcher der Brand ausgebrochen, von 
jedem Hauswirth vor seine Thüre ein Zuber, Spann oder Kufe mit Wasser 
hingestellt, nnd immer nachgefüllt werden; auch ist bei etwaniger Dunkelheit in 
jedem Haufe unter Aufsicht ein brennendes Licht auf das Fenster zu stellen, bef-
ftr aber eine leuchteude Laterne auszuhängen. 

Beim Gebrauch der Handspritzen ist darauf zu achten, daß man aufwärts 
von der Wurzel des Feuers immer nach oben zu löfche, und das Wasser gegen 
die Flamme dorthin spritze, wohin der Wind das Feuer treibt. 

§» 14* 

Die Fuhrleute, Und wer sonst noch nach §. 12. und 13. des vorhergehenden 
Abschnitts zum Wasserführen verbunden ist, müssen entweder mit eigenen Ton-
nen und andern Gefäßen, oder in den öffentlichen Wasserküfeu, welche von den 
im §. 2. des zweiten Abschnitts angezeigten Plätzen abzuholen sind, aufs schien--
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нм явишься на мЪсгао пожара вЪ возможной скорости, а 
сверхЪ того при гааковомЪ несчасганомЪ на форштатЬ случаЬ 
и изЪ опредЪленныхЬ для города брандмейстеровЬ отряжать 
на помощь по крайнЬй мЬрЬ шесть человЬкЬ вЬ полномЪ такЪ-
же снарядЬ, состоящая же за Двиною форштатская часть на 
основании 8. пункта ошЪ доставления помощи освобождается. 

ВЬ особенную обязанность брандмейстеровЬ входитЬ 
управлять пожарными трубами и направлять какЬ слЪдуетЬ 
безЬ боязни мундштуки или трубки, а такЬже наблюдать за 
тЬмЬ, что бы иода выкачиваема была безЬ остановочно, одна-
кожЬ соразмЬрно надобности и безЬ излишняго и безполезнаго 
кЪ скорости напряжения, вЬ особенности при началЬ дЬйство-
ван!я. 

ВЬ отвращен!е во время зимы замерзания воды вЬ насосахЬ, 
брандмейстеры имЬютЬ строго наблюдать, чгпо бы при боль-
шихЬ морозахЬ находящееся при поя^арныхЬ гпрубахЬ водянныя 
сосуды неопорожнивались болЬе половины, а при самых!) силь­
ных!) морозахЬ всыпать по возможности соль вЬ воду. 

§. i3. 

ВЬ случаЬ пожара не должно ожидать непремЬннаго при бы-
т!я публичных!) пожарныхЬ трубЬ и опредЪленныхЬ кЪ оным'Ь 
брандмейстеровЬ, но сосЬды обязаны шошЬчасЬ стараться по 
тушить огонь ручными насосами для сколь возможно скорЬй-
шаго отвращешя опасности; а потому при первой о пожарЬ 
тревогЬ каждый хозяинЬ дома вЪ тойулицЪ, гдЬ пожарЬ от­
крылся, обязанЬ шотЬчасЪ распорядится такЬ , чтоб!) у две­
рей дома поставлено было ведро, ушатЪ, или чанЬ сЪ водою, и 
чтобЬ та «о выя сосуды безпрерывно доливались, вЬ темное же 
ночное время сверх!) того вЬ каждомЬ домЬ ставить у окна за-
надлежащим!) присмотром!) горящую свЬчу, или еще лучше вы-
вЬшивать фонарь с!) засвЬченною свЬчего. 

При употреблении ручныхЬ насосов!) надблгодать , чтобЬ 
пошутете огня производилось всегда сЬ низу, гдЬ за горЬлось, 
кЬ верьху, а водою заливать огонь сЬ той стороны, куда пла­
мя вЬтромЬ несегаЪ. • 

§. *4-
Фурманщики и всЪ гп Ъ , кои по 12. и ,3. пунктам!) предьи 

дущаг-о отдЬлен1я обязаны возить воду, должны доставляли» 
оную самымЬ поспЬтнЬйшимЬ образом!) на мЬсто ножара вЬ 
собственныхЬ своихЬ бочкахЬ и других!) сосудахЬ, или вЬ об-

7 
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nigste Wasser zu der Brandstatte führen, und bis zur ganzlichen Dampfung des 
Feuers damit fortfahren. Falls eS an Wasser fehlen sollte, haben sie, nach der 
vom Herrn Polizeimeister zu treffenden Bestimmung, Mist, Erde oder Sand, 
und im Winter Schnee herbeizuschaffen, und dürfen namentlich die Fuhrleute 
sich nicht eher von der Brandstelle wegbegeben, bevor sie nicht vom Herrn Po-
lizeimeister abgelassen worden. 

§. i5. 

Die zum Pumpen bei den Spritzen anzustellenden Leute, als die unzünfti-
gen Handwerker und die Tagelöhner, müssen auf das erste Zeichen von einem 
ausgebrochenen Feuer zur Brandstätte eilen, dort unverdrossen bei den Pumpen 
arbeiten, und unter der Anleitung der die Spritzen führenden Brandmeister die 
Befehle des Herrn Polizeimeisterö und Stadttheils-Auffehers pünktlich erfüllen, 
bis sie mit ausdrücklicher Erlaubniß des Herrn Polizeimeisterö abgelassen werden. 

§. 16. 

Die Meister und Gesellen der Maurer- und Zimmer-Gewerke, welche 
nach §. 15. deS 2ten Abschnitts, mit Holzaxten, Manrerhammern und Steinäxten 
sich aus das erste Zeichen von einem ausgebrochenen Brande eiligst dorthin zu 
begeben haben, müssen daselbst, wenn es vom Herrn Polizeimeister für uöthig 
befunden wird, beim Niederreißen, Einschlagen und Abbrechen, Hand anlegen, 
willig nach ihrem besten Wissen die Befehle und Anordnungen des Herrn Po-
lizeimeisterS oder Stadttheils-Auffehers vollziehen, und bis sie von diesen abge-
lassen werden, bei der Brandstatte verbleiben. 

§. 17* 

Das Amt der Messer ist, nach §. 16. des 2ten Abschnitts, verbunden, 
die Brandhaken und Feuerleitern zur Brandstelle zu bringen, muß auf das 
erste Zeichen einer Feuerebrunst die Löfchgeräthfchaften von denen im 2fett Ab­
schnitt §. 4. angegebenen Platzen und Stellen abholen, und mit möglichster Eile, 
jedoch auch mit gehöriger Vorsicht zur Brandstatte bringen, und dort abgeben 
und anwenden, wie es der Herr Polizeimeister oder Stadttheils-Auffeher den An-
führern des Amtes befehlen wird. Was dem Amte von diesen überhaupt, und 
insbesondere wegen Niederreißung gefahrlicher Gebäude aufgetragen wird, hat eS 
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щссгпвенных!) водяных!) чанахЪ, кои брать вЪ показанных!) вЪ 
3. пунктЪ вгпораго огпдЬлетя сего положения мЪстахЬ и про­
должать подвозЬ воды до совершеннаго потушетя огня. ВЬ 
случаЪ же недостатка вЬ водЪ они по назначению Полицеймей-
стера должны привозишь навозЬ, землю или иесокЪ, а вЬ зим-
иЬе время снЬгЬ, причемЪ фурманщики непрежде удалиться 
могутЬ сЬ пожарнаго мЬста, какЪ тогда, когда они Полицей-
мейстеромЪ отпущены будуптЬ. 

§ .  I Z .  

Назначенные кЪ пожарнымЬ трубамЪ для выкачиватя во­
ды люди, какЬ то: незаписанные вЬ цЬхЪ ремесленники и по-
денщики, должны по первому о пожарЬ извЪспшо тотчасЬ со-
бирагася на пожарное мЬсгпо, работать гпамЬ при трубахЪ не­
утомимо и приводить подЪ руководствомЬ управляющих!) 
трубами браидмейстеровЬ вЪ точное исполнение приказания и 
распоряжения, какЬ Полицеймейстера, такЬ и частнаго При­
става до того времяии, покуда они сЬ разрЬшешяПолицеймей­
стера отпущены будутЬ. 

§• 1в. 
Мастера и подмастерьи Каменщичьяго и Пдоганич-

н а го цЬховЬ должеиствующге по i5. пункту втораго отдЬ-
лен!я при первомЬ о случившемся пожарЬ зиакЬ немедленно 
являться на мЬсгпо пожара сЪ сЬкирами, молотками и кйорами, 
обязаны по назначение Полицеймейстера оказывать всякую 
помощь при сломкЬ и разборкЬ сгпроеиш, исполняя всЬ какЪ 
его такЬ и частнаго пристава приказания доброхотно и получ-
шему своему знатю; при чемЬ не удалятся имЬ сЬ мЬста по­
жара безЬ увольнения отЪ сказанных!) лицЬ. 

§. 17-
ЦЬховые МЬрилыцики обязанные по 16. пункту втораго 

отдЪлетя доставлять пожарныя крюки и лЬстницы на пожар­
ное мЬсгпо, должны при первомЬ о пожарЬ знакЬ взять огне­
тушитель ные снаряды изЪ показанных!) вЪ 4- пунктЪ втораго 
отдЬлен!я мЬстЪ, доставить оныя вЬ возможной скорости 
сЬ надлежащею однакожЬ предосторожностью на по я? арное 
мЬсто, сдать оныя тамЬ и употреблять нужное число изЪ 
ннхЪ так!) как!) от!) Полицеймейстера или частнаго Приста­
ва предводителю их!) приказано будет!). МЬрилыцики ein обя­
заны исполнять вЪ точности всЬ вообще прыка!пя сказан-
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aufs genaueste zu erfüllen, auch sich ohne ausdrückliche Erlaubniß des Herrn 
Polizeimeisters nicht vom BrandplaH zu entfernen. 

§. iL. 

Die Ligger und Hanffchwinger müssen, ihrer §. 17, des 2ten Abschnitts 
angeführten Verpflichtung gemäß, bei dem ersten Zeichen eines entstandenen 
Brandes, sich mit ihren ledernen oder andern tüchtigen Wasser-Eimern unver-
züglich zur Brandstätte begeben, und dort thätig verbleiben, bis sie vom Herrn 
Polizeimeister entlassen werden. Sie müssen nach seinen oder des Stadttheils-
Aufsehers Befehlen, unter der Leitung ihrer Amtsführer, das Wasser zu den 
Spritzen, oder wo es sonst nöthig seyn sollte, zutragen, vor allem aber bemüht 
seyn, die Spritzen dergestalt mit Wasser zu versorgen, daß sie beständig im Gange 
erhalten werden können. 

§• *9-
Das Amt der Weintrager, welches, gemäß dem iLten §. des 2ten Ab-

schnittS, Beile bei sich führen muß, ist schuldig, sich mit diesen bei dem ersten 
Zeichen eines auegebrochenen Feuers an der Brandstätte einzufinden, die Befehle 
des Herrn Polizeimeisterö oder StadttheikS-AuffeherS überhaupt, und iusbefonde-
re, wo etwas niedergerissen, abgebrochen, oder abgehauen werden muß, pünkt-
lichst und unverdrossen zu vollziehen, und ohne deren Erlaubniß die Brandstatte 
nicht zu verlassen. 

§. 20. 

Das Umgreifen eines ausgebrochenen Feuers wird zwar oft durch Nieder­
reiß ung des brennenden Gebäudes oder der benachbarten verhindert, allein dieses 
Mittel muß nur auf den äußersten Nothfall, und wenn bei etwa stürmischer 
Witterung die gewöhnlichen Löschmittel nicht zureichen, angewendet werden, weS-
halb denn diese Maaßregel einzig und allein von dem Herrn Polizeimeister -öded 
dessen Stellvertreter verfügt, überhaupt ohne dessen Erlaubniß auch nicht mit 
Abhauen der Treppen im Innern der Anfang gemacht werden kann. 

Sobald das Niederreißen eines Gebäudes nothwendig befunden wird, muß 
der Eigeuthümer sich solches gefallen lassen, und bei Vermeidung schwerer Ver-
antwortung sich alles Widerstandes enthalten. Um jedoch diesen Ausweg zur 
Dampfung der Feueregefahr fo selten als nur möglich in Anwendung bringen 
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ныхЪ лицЪ и вЪ особенности относящееся кЬ сломкЪ опасныхЪ 
строенш, такЬже недолжны они удаляться сЬ мЬста пожара 
безЬ особеннаго на то позволения Полицеймейстера. 

§. i8. 
ЦЬховые Л иггер а и ПЬньновые в я з и; и к и по назна­

ченной вЬ 17. пункт!) втораго отдЬлетя обязанности ихЬ, 
должны по первому знаку о пожар!) немедленно явиться на по­
жарное мЬсто сЬ кожанными или другими прочными ведрами, 
и тамЬ оставаться вЬ деятельности до тЬхЬ nopb, пока По­
лицеймейстер b ихЪ огппуститЬ. Они, слЬдуя приказатямЬ 
Полицеймейстера или частнаго Пристава, подЬ руководством!) 
своего предводителя обязаны приносить воду кЬ пожарнымЬ 
трубамЬ , или куда оная возтрсбуется; вЬ особенности же 
стараться о томЬ , чтобы пожарныя трубы снабжены были 
всегда достаточным!) количеством!) воды, дабы вЬ употребле-
нш оныхЬ не могло произойти ни какой остановки. 

§• >9-
ЦЬховые Виноногцики долженствующ!е по 18. пункту 

втораго отдЬлетя имЬть при себЬ топоры, обязаны являться 
сЬ оными по первому знаку о пожарЬ на пожарное мЬсто и ис­
полнять там!) вЬ точности и доброхотно всЬ вообгце при к а-
зашя Полицеймейстера, или частнаго Пристава; а вЬ особен­
ности касаюн^еся до разборки и сломки строенш; такЬже сЪ 
пожарнаго мЬста безЬ дозволетя помянутыхЬ лицЬ не уда­
ляться. 

§. 20. 

Хотя сломкою обьятаго огнем!) здатя или сосЬдственныхЪ 
строенш не редко предупредить можно распространение по-
ясара, однакожЬ средство cie употреблять не иначе, какЬ по-
крайней необходимости и при сильной бурЬ , когда уже обык-
новенныя способы кЬ потушетю окажутся недостаточными; 
а потому назначение сей мЬры зависигпЬ единственно от!» при-
казан!я Полицеймеистера, или исиравляющаго его должность, 
безЬ дозволения коихЬ даже не приступать кЬ сломкЬ и вну-
трЬннихЬ лЬстницЬ. 

Коль скоро сломка строетя признана будетЬ необходи­
мою , хозяинЬ дома не долженЬ тому противиться подЬ опа-
сен1емЬ строжайшей зато отвЬтственности; а дабы отвра­
тить по возможности сломку строенш и недопустить ра-
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zu müssen, und das Feuer durch den schleunigsten Gebrauch der zweckdienlichsten 
Mittel zur Vermeidung größeren Unglücks und größeren Kraft- und Kosten-Auf-
wandeö stillen zu können, ist hier zu bemerken, daß: 

a) ein Schornsteinbrand am sichersten und geschwindesten gehoben werden kann, 
wenn gestoßener Schwefel über glühende Kohlen auf den Heerd gestreuet 
wird, weshalb jeder Hauöwirth gestoßenen Schwefel an einem bekannten 
und sichern Orte im Hause für einen etwanigen Unglücksfall in Bereitschaft 
haben sollte. 

b) Daß, so lange ein Feuer nicht zum Dach oder Hause hinaus schlägt, aller 
Zugang von äußerer Luft zu dem Ort, wo das Feuer entstanden, verhin« 
dert werden muß. Wenn daher, vorzüglich in Kellern oder Speichern, ein 
Feuer ausbricht, so sind alle Zugange zu diesen, als Thüren, Fenster, Lu-
ken, fest zu halten, und von außen so viel als möglich mit Mist zu bele-
gen, damit das Feuer keine Luft bekomme, und in sich selbst ersticke. 

§. 21. 

Wahrend eines Brandes müssen die Stadttheils-Auffeher und die Quartal-
Officiere, deren Bezirk mit diesem Unglück verschont ist, sich nicht aus ihrem 
Stadttheil entfernen, mit Ausnahme des zunächst bedrohten Stadttheils, von 
wo die Quartal-Officiere, nach Vorschrift des Lten Hs., zu Hülfe eilen, die Stadt« 
theilS-Aufseher müssen dagegen dem Stadttheil, in welchem die Feuersgefahr vor-
Händen, die nöthige Unterstützung senden, und für Aufrechthaltung guter Ord-
nung und öffentlichen Sicherheit in ihrem Bezirk möglichst sorgen. 

§. 22. 

Deshalb muß jeder Quartal - Ofsicier, sobald er von einein ausgebrochenen 
Feuer Nachricht erhalten, und dasselbe nicht seinen Stadttheil betroffen, sich bei 
dem zu diesem gehörigen Spritzenhause, der Stadttheils-Aufseher aber auf seiner 
Siege einfinden, und nach §.7., Spritzen und Löschgerathe zur Hülfe an die 
Feuerstelle abfertigen, die im Spritzenhause zurückbleibenden Gerätschaften in 
völliger Bereitschaft halten, und muß, wenn der Quartal-Ofsicier des nächsten 
Quartiers, nach §.8., bei der Brandstätte ist, dessen Geschäfte in seinem Um-
kreis der benachbarte Quartal-Officier besorgen. 
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спросптранеше пожара посредством!) скорЬйшаго упогпребле-
н!я полезныхЪ мЪрЪ кЬ предунреждетга большаго пещасгтя 
без!) напряя^етя силЪ и безЪ излишнихЬ издержекЬ, то при-
мЬчается здЬсь слЬдующее, а имянио : 
1.) Что возгореше вЬ дымовой гарубЬ наилучшим!) и скорЬй-

шимЪ образом!) потушено быть можешЬ созжешемЬ на 
очагЬ толченой горючей сЬры; почему каждому хозяину 
дома полезно имЬть всегда вЪ готовности таковую сЬру и 
хранить оную вЬ извЬстномЬ ему безопасном!) мЬстЬ. 

2.) Что прежде нежели пламя покажется из!) кровли или дома, 
надлежит!) воспрепятствовать вл!ятю наружнаго воздуха 
на то мЬсгпо , гдЬ огонь открылся; а потому при случаю­
щихся пожарах!) вЬ особенности вЬ погребах!) и тпейхе-
paxb надобно тотчас!) запереть всЬ вЬ оныя входы , какЬ 
шо : двери, окна, люки и друг£е отверстия и заложишь cb 
наружи по возможности навозом!), дабы чрез!) то огонь 
сам!) собою потух!). 

§• 21. 

Во время пожара частные Приставы и Квартальные Офи­
церы, коих!) округи не постигло таковое нещаспие, не должны 
Отлучаться изЬ оныхЬ , кромЬ таких!) случаев!), когда пред­
стоит!) опасность и для ближайшей городской части, из!) ко­
торой Квартальные Офицеры на основаши 6. пункта обязаны 
поспЬшать на помощь к!) пожарному мЬсту; часгпныежь При­
ставы на противу того должны посылать нужное вспомоще-
ствовате в!) ту городскую часть , для которой предстоит!) 
от!) пожара опасность, и наблюдать вЪ своей округЬ за с охра-
нетемЬ добраго порядка и общественной безопасности , а по­
тому : 

§ 22. 

Каждый Квартальный Офицер!) узнав!) о случившемся в!) 
другой городской части пожарЬ, долженЬ прибыть кЬ состоя­
щему вЬ той части, кЬ которому оной принадлежишь пожар­
ному дому, а частный Пристав!) на сьЬзжш двор!) и по силЬ 
rj %  §. отправлять к!) пожарному мЬсту трубы и друНя пожар-
ныя снаряды; остающееся же за тЬмЬ вЬ пожарном!) домЬ 
имЬть вЬ совершенной готовности. Есть ли Квартальный 
Офицер!) ближайшей городской части по силЬ 8. §. находится 
на иожарномЪ мЬстЬ, то его должность между тЬмЬ отпра-
в л япгь долженЬ другой изЪ сосЬдственной округи Кварталь­
ный ОфицерЬ. 
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§- 2Z. 

Die Quartal-Ofsiciere müssen durch die Ordonanzen in ihren Quartieren alle 
diejenigen Leute, die ihrer Bürgerpflicht oder Anstellung gemäß beim Löschen 
helfen müssen, antreiben lassen, sich zur Brandstatte zu begeben. 

§. 24. 

Wann in einem Stadttheil ein Feuer zu Nachtzeit ausbricht, fo müssen in 
den übrigen Stadttheilen die Quartal-Ofsiciere während des Brandes darauf se-
Heu, daß nicht allein die Nachtwächter unaufhörlich in ihren Quartieren umher­
gehen, sondern auch in der Stadt und in den Vorstädten eine Patrouille vom 
Polizei-Commando ausgesandt werde, welche alle Verdächtige von den Gassen 
aufheben, und jeden Hauswirth befcheideu ermahnen muß, fein Feuer und 
Licht nicht zu verwahrlofen, die Bodenfenster und Luken zuzuhalten, und auf et-
waniges Flugfeuer sorgsam zu achten. Da diese Maasregel in demjenigen Stadt-
theile, in welchem das Feuer ausgebrochen, von dem dasigcn StadttheilS-Anffe-
her nicht wahrgenommen werden kann, so ist der Stadttheils-Aufseher des an-
stoßenden Stadttheils verbunden, auch in jenem Stadt- oder Vorstadttheil zur 
Aufrechthaltung der Ordnung und Sicherheit die oben vorgeschriebenen und sonst 
zweckdienlichen Veranstaltungen zu treffen. 

§. 25. 

Auch ist, sobald ein Feuer ausbricht, ein Commando von wenigstens 20 Po­
lizei-Soldaten aus der Caserne vom Ober-Officier des Polizei-Commaudo's nach 
der Brandstatte abzufertigen, welches dort unter den Befehlen des Herrn Poli-
zeimeisters Ordnung und Ruhe erhalten, insbesondere aber auf einer demselben 
vom Herrn Polizeimeister, dem Polizei-Commando-Officier oder Stadttheilö-Auf-
seher zu bestimmenden Stelle einen Kreis schließen muß, in welchem die geret-
teten Sachen zunächst mit Sicherheit niedergelegt werden können. 

§. 26. 

In Betreff der von dem allhier bequartierten Militair bei Feuerschaden zu 
leistenden Beihülfe, der dazu abzuordnenden Mannschaft, deren Anführung uud 
Sammelplätze, so wie dessen, was sonst von demselben dabei beobachtet werden 
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,  - 3Лоиьт6 S 2З. 
Квартальные Офицеры обязаны чрезЪ находящихся при 

нихЪ полицейских!) солдашЬ побуждать всЬхЬ mbxb людей, 
которые по обывательской обязанности, или по особенной 
должности своей, должны помогать при пошушети пожара кЬ 
немЬдленной явкЬ на пожарное мЬсто. 

§. ч-
Естьли в!) какой либо городской части пожар!) случится 

вЬ ночное время, то Квартальные Офицеры других]) город­
ских!) частей вовремя пожара обязаны имЬпгь смогпрЬте, что­
бы не токмо ночные караулыцики безп^естанно ходили по наз­
наченным]) им!) дистанциям!), но чтобы сверхь того разсыла-
емы были как!) по городу такЬ и по фор штатам!) Полицейские 
Команды дозором!) для задержания подозрительных!) на улпцЬ 
людей и для напоминания у чгпивымЬ образом]) каждому хозя­
ину дома об!) осторожном!) обхождении с!) огнем!) и свЬчею, 
о закрыт in окон!) илюковЪ и о тщательном!) присмотр!) за мо­
гущими быть занесенными горючими головЬшками. А как!) 
частные Приставы вЪ той городской части, гдЬ пожарЬ, не 
могушЬ сами принимать таковыхЬ мЬрЬ предосторожности, 
то вЬ обязанность частных!) Приставов!) ближайших!) город­
ски хЬ частей входит!) принимать вышесказанных и друНя со-
откЬтствснныя мЬры к!) сохранению порядка и безопасности 
и вЬ той городской или фор штате кой части, гдЬ пожарЬ от­
крылся. 

§. 25. 
РавномЬрно при случающихся пожарах!) ОберЬ-ОфицерЬ 

Полицейской воинской команды долженЬ отряжать изЬ ка­
зарм!) на мЬсто пожара команду, состоящую покрайнЬй мЬрЬ 
изЬ яо. человЬкЬ полицейс к их Ь солдатЬ, обязанность ко их!) 
состоишЬ в!) том!), чтобы под!) начальством!) Полицеймей­
стера сохранять на пожарном!) мЬсгаЬ порядок!» и спокой-
cniBie, вЬ особенности же на показанном!) Полицеймейсте-
ромЬ, ОфицеромЬ Полицейской Команды или частным!) При­
ставом!) мЬстЬ составлять кружокЬ , вЬ середину коего moh i -

но бы было на первый случай выбирать сЬ безопасноcmiio спа­
саемые ошЬ пожара вещи, 

§. 26. 

Относительно доставлетя при пожарахЬ квартиругощимЬ 
здЬсь войском!) вспомоществования, оптряжетя насей пред-
мЬтЬ команд!), назначения начальниковЬ и сборныхЬ мЬстЬ, 

8 
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muß, ist nach fceneii darüber erlassenen Hohen Befehlen aufs genaueste zu ver-
fahren. 

Die für die Truppen bestimmten Sammelplätze find: 

A. Für die ht der Citadelle stehenden, der Platz vor der Hauptwache in der Ci-
tadelle. 

B. Für die bei der Jakobs-Caferne oder in derselben wohnenden Soldaten, der 
Paradeplatz. 

C. Für alle Soldaten, die bei den Sturm-Casernen oder in den Casernen bei 
der Sand- und Karls-Pforte wohnen, diese Gegend selbst. 

D. Für die in der St. Petersburgischen Vorstadt stehenden Soldaten das Marsfeld. 

E. Für die in der Moskowischen Vorstadt befindlichen Truppen, der Platz vor 
dem Gostinoi-Dwor, und 

F. für alle jenseits der Düna Einquartierten, der Platz vor dem WachhauS bei 
dem Brückenkopf. 

V i e r t e r  A b s c h n i t t .  

Was nach  ge lösch te r  Feuersbruns t  zu  beobach ten  i s t .  

§. 1. 

5Bmm die Feuersbrunst völlig gedampft, und alle Gefahr augenscheinlich abge-
wendet ist, werden die Feuer-Signale eingezogen> und muß der Stadttheils-Auf-
sehet zwar die Veranstaltung treffen, daß die Spritzen und Feuergerachschaften 
nach dem Orte, wohin sie gehören, zurückgebracht, und die dabei dienstthuenden 
Leute abgelassen werben, jedoch muß stets für die ersten 24 Stunden nach ge­
löschtem Brande wenigstens eine brauchbare Spritze mit zwei Brandmeistern 
und so viel Arbeitern, als zum Pumpen derselben erforderlich sind, ferner die 
n ö t h i g e  P o l i z e i w a c h e ,  s o  w i e  a u s  d e m  M e s s e r - ,  L i g g e r -  u n d  H a n f s c h w i n ­
g e r - A m t ,  a u s  j e g l i c h e m  A m t e  6  M a n n ,  u n d  a u s  d e m  A m t e  d e r  W e i n t r a g e r  
ein Mann an der Brandstalte zurückbleiben, damit, im Fall unter, der Asche e5-
wa noch ein Feuer glimmen und aufgehen sollte, es sogleich gelöscht und große-
rem Unglück in Zeiten vorgebeugt werden könne. 
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надлежит!) вЪ точности поступать по данным!) на то отЪ 
вышняго начальства особенным!) предписаниям!). 

Сборными для во йен!) мЪстами назначаются слЪ дуются: 
A. Для квартирующих!) вЬ цитадели, состоящая пред!) та­

мошнею гаунтЬвахтою площадь. 
B. Для квартирующих!) вЬ якубовскихЪ казармах!) и близь 

оных!) солдат!), парадЬ-плацЬ. 
C. Для всЬхЪ солдат!) квартирующих!) вЪ штурмовых!) или 

вЬ состоящих!) у карловских!) и санторскихЬ ворот!) ка­
зармахЪ , назначены для сбора гаЬ самыя мЬста, гдЬ они 
квартируют!). 

D. Для квартирующих!) на С. Петербургском!) форштатЪ 
солдат!), марсовое поле. 

E. Для квартирующих!) на московском!) форшташЪ войск!) 
состоящее перед!) госшиннымЬ дворомЪ мЬсто, 

F. Для квартирующих!) задвиною солдат!), мЪсто состоящее 
перед!) караульною при находящихся за мосшомЬ укрЬпле-
н1яхЪ. 

О Т Д Ъ Л Е Ш Е  Ч Е Т В Е Р Т О Е .  

О правилахЪ .кои по потушенш пожара соблю­
даемы быть должны. 

' ' §• 
По совЪршенномЪ потушенш пожара и по очевидномЪ прекра­
щении всякой опасности, пожарныя знаки должны быть сня­
ты, а частный Пристав!) обязан!) сдЬлать надлежащая распо-
ряжетя к!) отвозу по своим!) мЬстамЪ пожарныхЪ труб!) и 
прочих!) пожарных!) снарядов!), а также к!) отпуску употре­
бленных!) для по тушен! я людей; но при шомЪ вЬ продолжении 
цЬльтх!) суток!) послЪ похпушетя пожала надлежит!) остав­
лять на пожарном!) мЪстЪ покрайней чмЬрЪ одну исправную 
.трубу, двух!) брандмейстеров!) и столько рабочих!) людей 
сколько для качатя воды требуется, да сверьх!) того нужный 
полицейск]й караулЪ, а из!) числа цЬховых!) М Ь р ил ь щ и к о в Ъ, 
Диггеров!) и П f) н ь к о к ы х Ъ в я з щ и к о в 1) по 6. человЪ кЪ и 
из!) числа В и и о и о щ и к о в Ъ одного человЬка, дабы вЪ случаЪ 
возгорЬи!я шлЪющаго пепла тотчасЪ потушишь огонь, и та­
ким!) образ.омЬ заблаговремянно предупредить дальнЬйш!^ 
вред!). 
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§. 2. 
Die Ablassung der Arbeiter muß in Gegenwart des Stadttheils-Aussehers 

geschehen, damit man aber wisseu könne, ob alle diejenigen sich zur Hülse einge­
funden, die dazu verpflichtet sind, /0 muß derselbe: 

1) die Fuhrleute und in der Vorstadt auch die Kurentschicken, die Einfahrten 
halten, nach dem darüber bei ihm vorhandenen Verzeichnisse, durch einen 
Quartal-Ossicier abrufen lassen, wider diejenigen, welche etwa ausgeblieben, 
eine Unterfnchnng anstellen, und darüber der Polizei-Verwaltuug zur wei-
teren Verfügung berichten. 

2) Gleichfalls müssen, im Beiseyn des Stadttheils-Auffehers, die zu dem M e f-
ser-, Ligger-, Hanfschwinger- und Weintrager-Amte gehörigen 
Personen, und zwar durch die Anführer jedes einzelnen Amtes abgerufen, 
und die etwa Ausgebliebenen der Polizei-Verwaltuug in einem Bericht an-
gezeigt werden, welche sodann wider dieselben mit Strafe zu verfahren hat. 

5) Diejenigen unzünftigen Handwerker und die Tagelöhner, welche bei dem 
Pumpen der Spritzen Dienste zu thun schuldig sind, müssen, nach dem dar-
über vorhandenen Verzeichniß vom Quartal-Qsßcier ebenfalls abgerufen, 
und die Ausgebliebenen der Polizei-Verwaltung in einem Bericht zur ge-
schlichen Ahndung angezeigt werden. 

4) Auch müssen in Gegenwart des StadttheilS - Aufsehers durch die Quartal-
Officiere die Meister und Gesellen der Maurer- und Zimme r-Gewerke 
aufgestellt, und die Zahl derjenigen, welche bei dem Brande sich nicht zur 
Hülfe eingefunden, der Polizei-Verwaltung mit einem Bericht gemeldet 
werden. 

§. 3. 
Der Stadttheils- AnWer muß die Feuerspritzen und andere Feuergerath-

schaften, unter Begleikung^eö Quartal -Ofstciers und der Brandmeister, nach 
demjenigen Spritzenhaufe, wohin sie gehören, abführen, und die Messer dazu 
anhalten lassen, die Brandhaken und Leitern nach deren Platzen zurückzubringen. 

§• 4* .1 
Bei Ablieferung der Feuergerathschaften muß der dem Spritzenhaufe vorge­

setzte Stadttheils-Aufseher genau darauf fehen, daß alles nach der Zahl, wie es 
ausgegeben worden, zurückgeliefert werde. Sollte etwas schadhaft oder einiges 
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§.2. 

Огппущете людей должно производишься в Ь  присудсгати 
частнаго Пристава, а дабы знать всЬли обязанные доста­
влять помощь кЪ пожару явились, частный Пристав!) долженЬ 
наблюдать слЬ дующее : 
1.) ЧтобЬ чрез!) Квартальнаго Офицера сдЬлана была пере­

кличка всЬмЪ фурманам!), а на фор штатах!) и всЬмЬ ку­
рень щи и амЪ и с о дерИ1 ателямЪ постоялыхЪ дворовЪ, по на­
ходящемуся унего часганаго Пристава списку. Естьлиже 
окалюшся что нЬкоторыхЬ не было , то по произведен^ 
изслЪдоватя доносить о гааковыхЪ УправЬ Благочитя для 
дальнЬйшаго распоряжения. 

2.) Чтоб!) в!) присудствш его частнаго Пристава сдЬлана 
была перекличка цЬховым!) МЬрилыцикамЬ, ЛиггерамЪ, 
ПеньковымЬ вязщинамЬ и ВинонощикамЬ чрез!) предводи­
телей их!) для донесения о небывших!) УправЬ Благочитя, 
которая о предЬляетЬ за то наказание. 

3.) Чтоб!) Квартальный Офицер!) дЬлалЪ перекличку незапи­
санным!) вЬ цЬхЬ ремесленникам!) и поденыцикам!), кои 
обязаны помогать при дЬйствовати пожарными трубами 
для донесетя о небывших!) УправЬ Благочитя, которая 
подвергаешь ихЬ должному наказанию. 

4-) ЧгаобЬ Квартальный ОфицерЬ вЬ присудствш часганаго 
Пристава сгаавилЬ вЬ ряд!) масгаеровЬ и подмастерьев!) 
каменьщичьяго и плотничнаго цЬховЪ, дабы о неявившихся 
кЪ доставлению при пожарЬ помощи доносимо было Упра-
вЬ Благочитя. ^ ^ 

Частный Пристав!) обязан!) под!) надзором!) Квартальных!) 
ОфицеровЬ и БрандмейстеровЪ отсылать пожарныя трубы и 
друг!я пожарныя снаряды вЬ назначенный для хранетя оныхЬ 
пожарныя домы, а равно понуждать мЬрильщиковЬ, чтобы они 
относили пожарные крюки и лЬстницы вЬ свои мЬста. 

§• 4-
При возвращенш пожарныхЪ снарядов!) завЬдывающш по­

жарным!) домом!) частный Пристав!) обязан!) сЬ точностью 
наблюдать, чтобы все возвращаемое было вЬ том!) количе-
ствЬ , вЬ каком!) отпущено , естьлиже окажутся кате либо 
повреждения или утрата нЬкоторыхЬ вещей как!) то : ведрЬ, 
лЬстницЬ и нроч.то немедлЬнно доносишь о шомЬУправЬ Бла­
гочиния, дабы можно было принять надлежащее мЬры кЪ испра­
влений поврежденнаго и кЬ пополнению недостающаго. 
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von den Gerathschaften, als Eimer, Leitern n« s. w. vermißt werden, so muß der 
StadttheilS-Aufseher davon unverzüglich der Polizei-Verwaltung Bericht erstat-
ten, damit die Ausbesserung des Schadhaften, und die Anschaffung des Fehlen-
den gehörigen Ortes bewirkt werden könne. 

§ .  Z.  
Nach gelöschter Fenersbrunsi muß der Stadttheils- Aufseher in solchen Fallen, 

da das Unglück nicht durch einen Wetterstrahl, sondern wahrscheinlich durch Ver-
wahrlosung entstanden, wider den Hanöwirrh und seine Hausleute, mit Zuziehung 
derjenigen Personen, welche zuerst das Feuer entdeckt, oder sonst von dem Ausbruch 
desselben und dessen Veranlassung Nachricht zu ertheilen im Stande sind, die genaue­
re Untersuchuug, und zwar, falls in dem beschädigten Hause Einquartierung ge-
standen, durchaus mit Hinzuziehung eines OfficierS vom einquartierten Commando 
das Verhör anstellen, die etwa Schuldigen, oder sehr Verdächtigen sogleich gefang-
lich einziehen, und diese mit einem Bericht an die Polizei-Verwaltung zur weiteren 
gesetzlichen Verfügung abliefern. 

§. 6. 

Der Stadttheilö-Aufseher muß auch diejeuigen, welche die Ersten im Wasserführen 
gewesen, oder sich sonst beim Löschen des Feuers hervorgethan, der Polizei-Verwal-
tung namhaft machen, welche sodann diesen die verdiente Belohnung zukommen lassen 
wird. Bei Feuerschaden in der Stadt zahlt die Brand- und Feuerkasse, in Gemäßheit 
§.4. der 1765 für die Brand - Assecurationö - Societät getroffene», Bestimmungen, 

für die erste Spritze eine Prämie, von ----- 20 Rubeln B.A. 
für die zweite — — — — » - - = 15 
für die erste Kufe mit Wasser eine Prämie von - 20 
für die zweite Kufe mit Wasser ------ 15 

für die dritte Kufe mit Wasser ------ ic» 
auch haben diejenigen, die sich bei Feuersbrünsten in der Vorstadt durch Löschen be-
sonders hervorgethan, von der dasigen Brand-Assecurations-Anstalt eine angemessene 
Belohnung, so wie bei etwaniger Beschädigung eine derselben entsprechende Vergü-

tung zu erwarten. 

Dagegen haben alle diejenigen, welche gerettetes Guth oder erhaltene Fenerge-
rathschaften nicht in den ersten 40 Stunden, nach Löschung des Brandes, an Ort und 



§• 5. 

ПослЬ потпушетя пожара вЬ гаакомЪ случаЪ когда оный; 
пронзошелЪ не отЬ молнш, но вЬроятно отЬ неосторожно­
сти или нерадЬтя, частный ПриставЪ обязанЬ произвести 
строжайшее вЪ томЬ мЬстЬ, гдЬ пожарЬ былЬ сл1)дств1е, какЬ 
надЬ хозяином!) дома, такЬ и надЬ его служителями при тЬхЬ 
людяхЬ, кои первые возгарете замЬтили, или и без!) того вЪ 
состоянии обнаружить причины noatapa. Буде в!) том!) дом!), 
гдЪ пожарЬ был!), находился постой, то допрашивать сол­
дат!) неиначе , как!) сЬ приглашешем!) кЬ тому Офицера Квар­
тировавшей в!) томЬ домЬ команды., всЬхЬ же виновными ока­
зывающихся или большое подозрЬше на себя навлекающихЬ 
лиц!), брать подЬ арест!) и отправлять при донесении вЬ Упра­
ву Благочитя для дальнЪйшаго сЬ ними по заионамЬ посту-
плетя. 

§ 6. 
Частный ПриставЬ обязанЬ представлять УправЬ Благо­

читя о mbxb лицахЬ , кои прежде всЬхЬ подвозили воду или 
иным!) образом!) при потушенш пожара себя отличили для вы­
дачи таковым!) опредЪленнаго награждения сосгпоящаго в b слЬ-
дующемЬ: при случающихся вЬ городЬ пожарахЬ пожарное 
страховое заведение на основанш 4- пуннта изданнаго вЬ 1766. 
году для сего заведстя положения обязано выдавать в!) награж-
дете: 

за первую кЬ пожарному мЪсту привезенную трубу йоРуб.Б.А. 
за вторую i5 
за первый чанЬ сЬ водою 20 —-— 
за второй i5 
за трепйй i о -— 1 — 

РавномЬрно окааавпие особенное к!) nomymeniro на форшта-
.гаахЬ пожара cmapanie получаюmb отЪ гпамошняго пожарнаго 
заведения соотвЬтсшвенное заслугам!) награждение, а вЬ слу-
чаЬ у в Ь чья соразмЪрное оному удовлетворение. 

§• 7-
На противЬ того всЬ тЪ , хгои спасенныя во время пожара 

пожитки или полученныя поятарныя снаряды вЬ пгеченш пер-^ 
выхЬ 48. часовЬ послЬ иотушетжпожара не возвратятЬ на.мЪ-
стЬ кому слЬдуетЬ, или не представятЬ вЬ Управу Благочитя, 
сами подвергают!) себя строгому сЬ собою поступлению. какЪ 
сЬ виновными вЬ похищении, или покрайней мЬрЬ навлекающи­
ми явное на себя подозрЬте вЪ утайкЬ. 
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Stelle oder bei der Polizei-Verwaltung abliefern, sich es felbft beizumessen, wenn mit 
ihnen, als der Entwendung schuldig, ot>n wenigstens höchst verdächtig, mit aller 
Strenge verfahren werden wird. 

§. 3. 
Damit diefe Feuer- und Brand-Ordnung möglichst zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht, und von jedem Hauswirth angeschafft werden könne, ist selbige in deutscher 
und russischer Sprache gedruckt worden, und ein Exemplar Jedem, der einen neuen 
Bau unternimmt, mit der Bau-Ordnnng gegen Erlegung der Kosten zu ertheilen, 
desgleichen denen, die vorzüglich das Löschungsgeschäft zu betreiben haben, so wie 
den Thürmern, ein solches Exemplar zuzufertigen. 

Um aber auch denen der deutschen und russischen Sprache oder des Lesens unkun-
digen Leuten diese Verordnung zur Wissenschaft zu bringen, wird es insbesondere in 
den Vorstädten den Quartal-Ofsicieren zur Pflicht gemacht, die in ihren Quartieren 
wohnhaften unzünftigen Handwerker und Tagelöhner von dem wesentlichen Inhalt 
derselben, so viel er sie angeht, bei den jährlichen Brand-Visitationen zu unterrichten, 
und ihnen wiederholentl'.ch einzuschärfen. Auch soll diese Verordnung, um sie stets 
i n  E r i n n e r u n g  u u d  K r a f t  z u  e r h a l t e » ,  v o n  d e n  A n f ü h r e r n  d e r  M e f f e r ,  L i g g e r ,  
Hanffchwinger und Wein trag er,, zweimal im Jahre diesen Ämtern, und 
namentlich bei den jährlichen Amtswahlen, so wie von Seiten der Alt-Gesellen des 
Maurer- und Z i m m e r - Handwerks auf der Herberge gleichfalls halbjährlich, und 
ebenfalls auch bei den jedesmaligen Hebungen mit den Spritzen den Brandmeistern 
und deren Gehülfen vorgelesen werben. Endlich wird auch noch andurch angeord­
net, daß ein jeder neu anzustellende Schornsteinfegermeister durch einen Handschlag 
eidlich auf diese ihm zu ertheilende Verordnung bei Einem Edlen Amtsgericht gelo-
ben soll, wie er derselben, gleich der Bau-Ordnung, in sofern sie ihn betrifft, in At-
lern gewissenhaft Folge leisten wolle, und werden schließlich ajle Hauöwirthe und Fa-
milien-Vater hiemittelst aufgefordert, den Inhalt obiger Vorschriften, den Ihrigen, 
insbesondere aber dem Hausgesinde, von Zeit zu Zeit bekannt zu machen, und strenge 
auf deren genaue Befolgung zu halten. 

Riga Schloß, den 25. Mai 1819. 

K r i e g s - G o u v e r n e u r  v o n  R i g a  

M a r q u i s  P a u l u c c i .  
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5 8. 
Для доведетя сего пожарнаго устава сколько возможно ко 

всеобщему свЪденио, и дабы каждый хозяинЪ дома могЪ npioß-
рЪсть Экземпляр!) онаго, положете cie напечатано на нЪмец-
комЬ и россшскомЬ языкахЬ cb тЪмЪ, чтобЬ всякому произ­
водящему вновь постройку выдаваем!) былЬ одинЪ ЭкземплярЪ 
обще сЬ строительным!) уставом!» за положенную плату. 
ТакЬже вс'ЪхЬ тЪхЬ лицЬ кои вЪ особенности обязаны дЬйство-
вагпь при потутен!и пожаровЪ и караульных!) на башняхЬ, над-
лежит!) снабдить пЪчатнымЪ экземпляром!) сего положения. 

А дабы содержание сего устава извЪстно было и тЬмЬ из!) 
простых!» людей кои не знаютЪ нЬмецкаго или россшскаго 
языков!» и неграмотны, то на Квартальных!» ОфицеровЪ осо­
бенно вЬ форштатахЪ возлагается непременная обязанность, 
чтоб!» они при производимых!) ежегодно осмотрах!» объявляли 
и повторительно внушали жительствующим!) вЬ ихЬ кварта-
лахЪ незаписанным!) вЬ цЬхЬ ремесленникам!» и поденьщикамЪ 
существенность тЬхЬ постановлений , кои до нихЪ касаются. 
Равномерно устав!» сей для сохранения онаго всегда вЪ памяти 
и вЬ полной его сил!) долженЬ быть прочитываем!» нетолько 
предводителями: МЬрилъщико^Ь, ЛиггеровЬ, ПЬнковыхЬ вяз-
щиковЬ и ВинонощиковЬ вЬ себран^яхЬ цЬха два раза вЬ годЪ 
и имянно при ежегодных!) цЬховыхЬ выборахЬ, но и старшими 
подмастерьями каменщичьяго и плотничнаго цЬховЬ вЬ гер-
бергЬ ихЬ такЬ же два раза вЬ год!) и сверхь того прочиты­
вать сей уставЬ брандмейстерамЬ и ихЬ помощникам!) при 
каждомЬ бываемомЬ ученш какЬ действовать пожарными тру­
бами.— НаконецЬ симЬ еще постановляется, что бы каждый 
опредЪляемый вЬ трубочисты при выдачЪ ему вЬ шляхетномЬ 
КемерейномЬ судЬ сего устава обЬщалЬ как!» бы подЬ прися­
гою податемЬ руки поступать вЬ точности какЪ посему по­
жарному такЬ и строительному уставамЬ, по колику оныя до 
него касаться могут!) и вЬ заключение приглашаются симЬ всЬ 
хозяева домовЬ и отцы семЬйствЬ, дабы они по временамЬ объ­
являли домашним!) своим!», а вЬ особенности служителям!», со-
держание вышеизЬясненныхЬ предпнсанш и строго наблюдали 
за точным!» исполнением!» оныхЬ. 

Рига вЬ замкЬ, Ма1я з5. дня 1819. года. 

Р  и  ж  с  к  i  й  В о е н н ы й  Г  у  б  е  р  н  а  т  о  р  Ь  

МаркизЪ Паулуччи. 



F e u e r - S i g n a l e  
fü r  d ie  S tad t  R iga  und  deren  Vors täd te .  

ПОЖАРНЫЕ СИГНАЛЫ 
для Города Риги и ея ФоршгаашовЬ. 

Am Tage mit ro-
then Ballen. 

Дневные крас­
ными шарами. 

B e z e i c h n u n g  
der Gegend, wo Feuer ausgebrochen. 

О з н а ч е н 1 е  
мЬста гдЬ пожарЬ. 

In der Nacht mit 
Laternen. 

Ночные фо­
нарями. 
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In der Moskwaischen Vorstadt. 

На МосковскомЬ 
ФорштатЬ. 

In der Vorstadt jenseits der 
Düna. 

ВЬ задвинской части. и 



Nachdem mit Bestätigung Sr. Erlaucht, des Herrn Kriegsgouver-
neurs von Riga, General-Gouverneurs von Pleskau, Liv-, Ehst-
und Kurland, General-Adjutanten Sr. Kaiserlichen Majestät, Ge-
nera ls  der  In fan te r ie  und  mehrere r  hoher  Orden  R i t te rs ,  Mar -
quiö Paulucci, die im Jahre 1820 emanirte 

Feuer- und Brand-Ordnung 
für die 

-  S t a d t  R i g a ,  
deren Vorstädte und den Polizey-District jenseits der Düna — 

— im ersten Paragraphen eine Abänderung erhalten: Als wird, 
in Gemäßheit Reseripts Er. Hochverordneten Livlandischen Gouver­
nements-Regierung vom 18. October 1828 JV£ 8433, von Em. 
Wohledlen Rathe der Kaiserlichen Stadt Riga diese Abänderung 
hiemit zur allgemeinen Wissenschaft und Nachachtung bekannt gemacht. 

§ • 1 .  

„Alle Hausbesitzer und Einwohner tu dieser Stadt und den 
„drei Vorstädten, werden, ohne Unterschied des Standes, an-
„durch verpflichtet, sich des Feuers und Lichts, mit möglichster 
„Vorsicht zu bedienen. Es muß daher: 

a.) „Niemand, wer es auch sey, zur Abend- oder Nachtzeit, 
„in Kellern, Ställen, Böden, Fleischbuden, Frncht-Nie-
„Verlagen und auf Böden brennendes Licht anders, als in 
„wohlverwahrten Laternen gebrauchen. Eine Ausnahme 
„hiervon findet jedoch in den verordnetermaaßen gewölbten 



„Brauhausern und den dazu gehörenden gewölbten Gahr-
„und Lager-Kellern, so wie in den gewölbten Weinkellern 
„statt, wo man sich auch des Lichts ohne Laterne bedienen 
„kann; nur dürfen in den Brau-Localen und den Wein-
„kellern keine brennbaren Materialien, in den letztern aber 
„auch außerdem keine spirituösen Getränke aufbewahrt seyn; 
„die Polizey hat demnach strenge Aufsicht darüber zu süh-
„feil, daß nur gewölbte Brau-Locale statt haben und in 
„denselben nicht brennbare Materialien aufbewahrt werden, 
„so wie, daß nur in gewölbten Weinkellern, und wenn 
„keine brennbaren Materialien und spirituöse Getränke in 
„denselben gehalten werden, Licht .ohne Laterne gebraucht 
„werde." 

In fitlem: 

A .  © e r m a n n ,  
Secretair. 



Поелику сЪ утпверждетя Его С1яшельсшва Господина риж-

скаго восннаго и Ген ер а лЪ Губернатора Псковскаго, Лпф-

ляндскаго , Эстляндскаго и Курляидскаго, ЕГО ИМПЕРА-
ТОРСКАГО ВЕЛИЧЕСТВА ГенералЪ-АдЪютанта, Генерала 

ошЪ Инфантерш и разныхЪ орденовЪ кавалера, Маркиза 

Паулуччи, вЪ i-мЪ пунктЪ изданнаго вЪ 1820-мЬ году, 

ПОЖАРНАГО УСТАВА 
для 

Города Риги сЪ форштагаами и состо­
ящим!) за рЬкою двиною полицейскимЬ 

округом!), 
учинена перемЪна, того ради на основати предписания лиф-

ляндскаго губернскаго правления отЪ i8ro Октября i8s8ro 

года подЪ No. 84-ЗЗмЬ состоявшаго, отЪ благошляхетняго 
Магистрата Императорскаго города Риги перемЬна с!я 

симЬ объявляется для всеобщаго свЬден!я и наблюдения: 

§. 1. 

"Bct> владельцы домовЬ и жители сего города и трех!) 

"его форштатовЪ, не смотря на различие ихЪ состоятя, 

"симЪ обязываются, обращаться сЪ огнемЬ со всевозмож­
ною осторожностью, а по тому: 

"а) Ни кому, не смотря ни на какое состояние, не 

"позволяется употреблять горящую свЪчу вЪ вЬ-

"черное или ночное время вЪ погребахЬ, конюшняхЪ, 

"лавкахЬ , мясныхЬ рядахЬ , фруктовыхЪ лавкахЬ 
"и на чердакахЬ, иначе, какЬ вЬ безопасныхЬ фо­
нарях!). Относительно сего постановлетя однако 

"сделается исключение вЪ разсужденш пивоваренЪ, 

"построенных!) на основании предписания со свода-



"ми, и < принадлежащихЪ ко онымЪ погребовЪ со 
^сводами, назначенныхЬ на брожеше и складывате 

"йива , равномерно и винныхЪ погребовЪ со свода-

"ми, вЪ коихЪ дозволяется употреблять горящую 
"свЪчу и безЪ Фонаря, но сЪ тЪмЪ, чтобы вЪ пи-

"воварняхЪ и принадлеятащихЪ ко онымЪ погребахЪ 

"и вЪ винныхЪ погребахЪ не хранялись никакие го-

"рющ!е материалы, а вЪ послЬдныхЪ кромЪ того 

"никакая спиртныя напитки; почему полицш обл­
изана имЬть строгое смотрЪте вЪ томЪ , чтобы 
"пивоварни и принадлежащее ко онымЪ погребыупо-

"требляемы были неиначе какЪ со сводами, и что-

"бы во оныхЪ не хранялись никате горющ!е мате-

"р!алы, равномЪрно, чтобы горющая свЪча безЪ 

"фонаря употребляема была только вЪ винныхЪ 
"погребахЪ со сводами, и тогда только, когда во 

"оныхЪ не содержатся никание горюнье материалы, 

"ниже спиртныя напитки. " 

ВЬрно: 

Секретарь А. ГерманЪ. 


